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Verpflichtung
Tn allen Wirtschaften ,dqs: Rayon? 

Shelésinski' hat die ernte ihnen 
Höhepunkt erreicht. Der Rayon 
hat schon über eine'Million Pud 
Getreide an den Staat geliefert. 
Auf 35 Prozent der Flächen Ist das 
Getreide in Schwaden gerniht. Der 
Herktarértrag erreicht 8 Zentner, 
im Sowchos „Osjorny" — 10,8 Zent-

Hohe Leistungen
Hohe Leistungen erreichte der 

Kombineführer des Sowchos. „Fut 
Iljitscha". der junge Kommunist 
Reinhold Kraft. Er hat 410 Hektar 
Getreide in Schwaden •gemäht. In. 
der Schicht erfüllt er bis zwei Nor­
men. mäht und drischt täglich 
50-60 Hektar.

Dem erfahrenen Mechanisator 
würde der rote Wimpel eingehän­
digt.

W. LANG 
Nordkasachstan

überprüft WIE DIE ARBEIT, SO DER LOHN
ner. und im Sowchos „Urljutjub'ski“ 
— 13.5 Zerttncr.

Die Ernte hat ihre Helden; Alex­
ander Scheffer aus' dem Sowchos 
.'.Prlirtvseh'ski" hat in sieben Tagen 
350 Hektar i* Schwaden gemäht; 
Jakob Heckel aus ’ dem Sowchos 
„Urljutjubski“. erfdllt täglich bis 
zwei Normen.

Als erste im Rayon hat die Briga­
de Nr. 6 des Sowchos „Shclcsin- 
ski". die von Adam Siebert ge­
leitet wird, die Mahd beendet.1 Nun 
überprüfen alle Wirtschaften des 
Rayons ihre Verpflichtungen im 
Getreideverkauf. Die hohen Ilek- 
tarerträge machen es möglich, den 
Gelreidclicfeningsplan bedeutend zu 
überbieten.

M. IGNATENKOW 
Gebiet Pawlodar

Ernt0Z0it-fi0iße Z01K.
Gustav Bachmann—Ernteheld

■ Die Mühe der Belegschaft des 
I Sowchos „Organisator" wurde in 
diesem Jahr mit einer hohen Getrei­
deernte belohnt. Die Gerste ist be- 

. ri its abgeerntet. Sic ergab einen 
Hektarcrlrag von 18 Zentner. In der 
zweiten Abteilung, wo als Verwal­
ter Gepossc Kostrow und als Ag­
ronom Genosse Unruh arbeiten, ern­
tete man 26'Zentner Gerste je Hekt­
ar. An solch eine reiche Ernte kön­
nen sich nicht einmal die bejahrten

. Landw irte eriripern.
Einen hohen Ertrag. . geben uns 

'auch die Wcizehféldcr — im Durch- 
, schnitt 13 Zentner. Jedoch die Wei­

zensorten „Narodnäja" und „Sara- 
towskaia-29" geben bir-zu 18 Zcnt- 

■ nerjvom Hektar.

•• Das Arbeiterkollektiv des Sowchos 
„Organisator" hat den Aufruf der 
Sowchosarbeitcr des Rayons Ordsho- 
rikidse besprochen und beschlossen, 
drei Jahrespläne des Gclreidcvcr- 
kaufs zu erfüllen und nicht weniger 
als 15 621 Tonnen hochwertiges Sor­
tengetreide an den Staat abzulie­
fern. Dazu sind alle Möglichkeiten 
vorhanden.

Die „Flaggschiffe" bei den Ernte­
arbeiten steuern unsere besten Kom­
bineführer Nikolai Chuchri, Andrej 
Kusnezow. Konstantin Kaschtankiii. 
Nikolai Michailow und Schalkschat 
Ismagilow. Jeder von, ihnen hat in 
fünf Tagen 117 bis 152 Hektar 
Halmfrüchte geräumt. Wie die Ar­

beit, so auch der Lohn — 128 bis 
165 Rubel in fünf Tagen.

In vollem Gang ist die Reinigung 
des Getreides auf der Tenne und die 
Abtransporticrung des Korns an den 
Staat. Das Getreide ist rein und 

'trocken. Für jeden Zentner bekom­
men wir für gute Qualität 5 bis 6 
Kilo Zusatz. Mit jedem Tag wird 
das Tempo der Gctreideliefcrung 
an den Staat verstärkt. Dem sozia­
listischen Wettbewerb haben sich 
die Schofföre angeschlossen. Sie 
sorgen für den ununterbrochenen 
Getreideabtransport zum Elevator in 
Kustanai. Die besten Schofföre sind 
Iwan Kotcnko. Pjotr Rudcnko, Sta­
nislaw Schimpf.

Der Arbeitseifer der Belegschaft, 
besonders der Mechanisatoren, ist 
die Garantie dafür, daß der Sow­
chos . „Organisator" seinen Aufga­
ben gewachsen ist, die Ernte recht­
zeitig und ohne Verluste einbringt 
und seine Verpflichtungen dem 
Staat gegenüber erfüllt.

P. HERMAN.
Oberökonom des Sowchos „Orga­
nisator"
Gebiet Kustanai

Kundgebung sowjetisch­
deutscher Freundschaft

Minsk. (TASS). Eine vieltausend­
köpfige Kundgebung der sowjetisch- 
deutschen Freundschaft unter Teil­
nahme von Walter Ulbricht und füh­
renden Repräsentanten Belorußlands 
fand im Motorenwerk von Minsk 
statt.

Stellvertretender Vorsitzender des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
und Sekretär des ZK der Kommuni­
stischen Partei Belorußlands F. A. 
Surganow sprach von der Freund­
schaft zwischen den Werktätigen 
der Sowjetunion und der DDR, der 
die Gemeinsamkeit der Ideale, der 
Zielsetzungen und Aufgaben zu­
grunde liegL Er berichtete über den 
Ausbau und die Vertiefung der’wirt­
schaftlichen und kulturellen Kontak­
te zwischen beiden Ländern.

F -A. Surganow verurteilte zor­
nig die Aggression der USA-Impe­
rialisten in Vietnam.

DcriRedner erklärte, durch ihren 
konsequenten Kampf gegen die Ge­
fahr eines neuen Weltkrieges, durch 

die unermüdliche Entlarvung der 
abenteuerlichen Politik der west­
deutschen Militaristen trete die 
DDR als ein wichtiger Faktor des 
Friedens und der Sicherheit in Eu­
ropa auf.

Walter Ulbricht betonte in seiner 
Rede, daß der erste sozialistische' 
deutsche Arbeiter-und Bauern-Staat 
der Welt mit dem Sowjetland durch 
das gleiche Ziel im Kampf für 
den Weltfrieden, für den Aufbau des 
Sozialismus in der DDR und des 
Kommunismus in der UdSSR eng 
verbunden sei.

Er legte dar, wie die Werktäti­
gen der DDR unter Führung der 
SED mit Hilfe der anderen Bruder-. 
Völker den Sozialismus aufbauen 
und so dem ganzen deutschen Volk 
ein Beispiel demokratischer fried­
licher Entwicklung aul der Grund­
lage der Freundschaft mit allen 
Völkern der Welt zeigen.

Walter Ulbricht reiste von hier 
nach Berlin ab.

WIR HALTEN 
SCHRITT!
. Im Sowchos „Sewastopolski“ 
sind schon alle Halmfrüchte in 
Schwaden gemäht und auf einer 
großen Fläche gedroschen. Der 
durchschnittliche Hektarertrag er­
reicht 15,8 Zentner.

In den Brigaden, die von Leo 
Lange. Johannes Scnike und Mar­
tin Andrikowez geleitet werden, 
erntet man sögar 17—18 Zent­
ner Korn je Hektar. Die Brigade 
Leo Langes hat in zehn Tagen 
das Getreide von 3 429 Hektar in 
Schwaden gemäht. Die Brigade 
von Johannes Semke bewerkstellig­
te es in zwölf Tagen auf 4 166 
Hektar.

Anderthalb und zwei Normen am 
Tag — das ist die Devise der Sow- 
chosmechanisatoren. Das ■schaffen 
die erfahrenen Kombineiührer 
Wilhelm Braun. Jaköb Dell, Alexan­
der Litwinenko, Wassili Andriko­
wez und David Hammermcister.

Die Schofföre Andrej Sadikox 
und Andrej Sinizin transportieren
täglich mehr als 100 Tonnen Ge­
treide.

Die Getreidebauer haben auf ihrei 
Versammlung bescnlossen. dem 
Aufruf der Landwirte des Ordshoni- 
kidse-Rayons zu folgen, den Plan 
der Getreidelieferung an den Staat 
ums Doppelte zu überbieten.

I. PETROW
Gebiet Koktschetaw

GEBIET DSHAMBUL, Der Tschu-Sfaudamm un­
weit doi Derlei Gocrgljewka. Er dämmt den Fluß Tichu 
ab, Von hier fließen die Wasser des Flusses In zwei Ka­

näle. Dor olno vorsorgl die Kolchos- und Sowchosfel- 
der Kasachstans, der andere die Kirgisiens mit Wassor.

Foto: W, Posdenko

Auf dem uferlosen Getreidefeld 
der vierten Komplexbrigade des 
Kolchos „Put k kommunismu" be­
wegt sich eine Kombine mit einem 
Breitschnittmäher „ShWN-10". Über 
dem Aggregat flattert ein rotes 
Fähnchen — das Symbol eines 
Spitzenreiters im sozialistischen 
Wettbewerb.

„Er ist einer von unseren Besten", 
sagte der Leistungsrechner der Bri­
gade Arnhold Schmidt. „Jeden 
Tag überbietet er das Soll. Seine 
Rekordleistung beträgt 108 Hektar. 
Das sind drei Schichtnormen.“

Den Erntehelden Gustav Bach­

PROBEWEISE REISERNTE
Ksyl-Orda. Der Kommunist Kali- 

Adyrbekow ist-der beste Mechanisa­
tor im Rcisanbau-Sowclios -„Suna- 
katski". Ihm wurde die Ehre erwie­
sen. als erster die Reisernte zu begin­
nen. Seinen Mähdrescher hat er so 
renoviert und so abreguliert. daß

DER GETREIDESTROM FLIEßT
Eine vortreffliche Ernte der Halm­

früchte erzielten die Kolchosbauern 
des Kolchos „Laridmann" auf einer 
Fläche von 5056 Hektar. Es sind be­
reits über 4 000 Hektar gemäht und 
die Schwaden von fast 2 000 Hektar 
gedroschen worden. Die Kombine­
führer Jakob Schäfer. Asser Hinz, 
Alexej Domaschkin und andere er­
füllen ihr Tagessoll zu 170 und 
196 Prozent. Der Hektarértrag be­
trägt 16,1 Zentner. 

mann bekam ich ersl um Mitternacht 
zu sehen, als dieser seine Kombine 
endlich abstellte. Er kam in Verle- 
genheit, als er erfuhr, daß er im 
Rayon den ersten Platz behauptet,

„Ich arbeite wie alle", sagte er 
bescheiden.

Die Felder der 4. Brigade kennt 
Gustav Bachmann gut. Er hat sie 
selbst gepflügt und besät. Den neuen 
Mäher regulierte er beim Ernten der 
mehrjährigen Grase.- ui?d des Win­
terroggens ab. Jetzt arbeitet sein Ag- 
giegat von früh bis spat ohne Steh­
zeit. Bei günstigem Wetter mäht 
Gustav Bachmann auch nachts.

jeglicher Reisverlust ausgeschlossen 
ist. K. Adyrbekow hat mehr als 45 
Zentner Reis je Hektar eingeerntet- 
und überbietet sein Tagessoll auf 
160 Zentner.

Mit Stichproben der Reisernte hat 
man auch im Kolchos „Ksyl-Tu“

An die Getreideannahmestelle 
wurden bereits 15 000 Zentner Ge­
treide abgeliefert. Die Kolchosbau­
ern wollen den Beschaffungsplan 
vorfristig erfüllen.

Die erfolgreiche Abtransportie­
rung des Korns wird durch die me­
chanisierte Tenne gefördert, die in 
24 Stunden über 2 000 Zentner rei­

nigt, d. h. das ganze Getreide, das von 
den Kombines eintrifjt. Das Ver­
laden eines Krallwagens nimmt nur

Wie gesagt, nimmt Gustav Bach­
mann im sozialistischen Wettbewerb 
den ersten Platz ein. Aber schon 
'sitzen ihm Alexander Becker und 
Jakob Sclsaber auf den Fersen. Sie 
haben mit ebensolchen Kombines 
und Brcitschnittniähern schon fast 
1000 Hektar Halmlrüchtc gemäht.

Die Kolchosbauern der Wirtschaft 
„Put k kommunismu" ringen in 
diesem Jahr um die Erfüllung von 
anderthalb Getreidebeschaffungsplä­
nen. das heißt, sie wollen 40 00C 
Zentner Getreide an den Staat ver­
kaufen.

G. SCHULZ 
Gebiet Semlpalatlnsk

und in Lenin-Kolchos. in den Sow­
chosen „Komtnunism" und ande­
ren Wirtschaften --Im. Süden' 
des Gebiets angeianden. Der 
Ernteertrag je Hektar'ist im Ver­
gleich zum vorigen Jahr um eine 
Tonne höher. (KasTAG)

3 Minuten in Anspruch. Die stö­
rungsfreie Arbeit der Getreiderei­
nigungsmaschinen sichern der Lei­
ter der Tenne Wilhelm Gehring und 
der Maschinenwart Woldemar All- 
brandt.

J. PETROW
Gebiet Koktschetaw

jln
20 Tagen

Im Sowchos „Kijalinski“. Rayon 
Sowetski. ist die Ernteeinbringung 
besonders gut in der fünften Abtei­
lung organisiert, die von F. Helf­
rich geleitet wird. Hier wird Gerste 
und Weizen gemäht. Die Kmnbine- 
führcr Johann Vntli, Erhst'Wilten- 
feerg,'Johann,Rfih;,Knssen_Nülpajew, 
Otto, uncliRobert 'Wagner übererfül­
len,täglich ihr.Soll.- , .1

Das gereinigte Getreide wird so­
fort zu’ dc'm, Elevator von Kijalinsk 
abtransportiert.

Gleichzeitig mit den Erntear­
beiten hat man auch ,das Herbst­
pflügen begonnen. Die Ernte soll 
in 20 Tagen eingébracljt und die 
Herbstfurche bis zum 1, Oktober ge­
zogen sein, 
■p W. HAUS

Gebiet Nordkasachstan

Siedlungen für Hirten
Semipalatlnsk. (KasTAG). Der Le. 

nin-Kolchos, Rayon Urdsharsk, baut- 
Siedlungen für Hirten mit gut ein­
gerichteten Wohnhäusern. Kraftan­
lagen, Kaufläden, Krankenhäusern • 
und mechanisierten Viehställeni

In den neuen Siedlungen Sind vie­
le Häuser schlüsselfertig,

Im Zentrnlgehölt. hi den Briga­
den und Farmen des Kolchos be- 
findcn.sich ungefähr 50 Objekte, Im

Start der Schafe auf... die Aussaat
Pawlodar. (KasTAG). Zwanzig 

Schafherden starten aul... die Aus­
saaten der ihehrjährlße'n Gräser der 
Wirtschaften des Rayons Lebja- 
shinsk. Die Ländereien., die durch 
Erosion für den1 Ackerbau nicht 
mehr nutzbar sind, werden mit Hil­
fe der Flugzeuge und S lnfe In 
Wiesen verwandelt. In den Sow­
chosen „Majkaragajski" und „Wo- 
stotschny" wird mit dem Flugzeug

Sowjetische Delegation 
in der Türkei

Istanbul. (TASS). Der Außen­
handelsminister der UdSSR, N. S. 
Patolifschew, und seine Begleiter 
sind am Montag aus Izmir nach 
Istanbul gekommen. N. S. Patoli- 
tschew. der sich in der Türkei auf 
Einladung der türkischen Regierung 
aufhält wurde von Vertretern der 
Behörden und Geschäftskreise be­
willkommnet.

FÜR DIE HEBUNG DES 
LEBENSSTANDARDS

NEU DELHI. (TASS). Der indi­
sche Minister für Planung Ashoka 
Mehta hat den beiden Kammern des 
Parlaments den Entwurf des vierten 
Fünfjahrplans unterbreitet. In dem 
Entwurf wird gesagt, daß der IV. 
Tünfjahrplan eine entscheidende 
Etappe in der Entwicklung der 
Wirtschaft des Landes sein werde. 
In diesem Zeitabschnitt müsse die 
Grundlage dafür vorbereitet werden, 
um am Ende des V. Fünfjahrplans 
eine sich selbst versorgende Wirt­
schaft zu erzielen.

Der Entwurf sicht insgesamt Mi- 
nimalbewilligungcn in Höhe

Jn unserer ^epuktik
BANNERTRÄGER DER REISANBAUER

Den ehemaligen Knecht Shäch.a- 
Jew nennt man den ersten Banner­
träger des Kolchos „Ksyl-Tu". .Zü'r 
Gründungsversammlung des , Ar­
tels kamen damals Ibrai und seine 
Freunde mit einer Roten Fahne. 
Deshalb wurde auch der Kolchos 
„Ksvl-Tü" — „Rotes Banner" — 
genannt, Jene Tage liegen weit zu­
rück,' aber Shachajew ist Banner­
träger geblieben — er ist Meister 
hoher Reisernten, Die erste Höchst­
leistung hatte Shachajew 1944 er­
reicht — 72 Zentner Reis je Hekt­
ar, Aber seit dieser Zeit steigerte 
er die Erträge, und '1965 erreichte 
der berühmte Reisbnuer 92 Zentner 
je Hck|ar.

Für seine selbstlose Arbeit wurde 
Ibrai Shachajew mit vier L.enin- 
orden und mit einem Orden des

Bau. Es werden eine Mittelschule, 
ein Kino, ein zweistöckiger Kinder-' 
garten, ein Krankenhaus, viele 
Wohnhäuser und wirtschaftliche Ge­
bäude errichtet. Dafür sind rund 2 
Millionen Rubel1 asstgnlcrt worden. 
Im Laufe des Planjahrfünfts sollen 
in allen Siedlungen der Wirtschaft 
Wasserlcilungen gelegt und die 
Straßen asphaltiert werden.'

20 Kilogramm Shitnjaksamen je 
Hektar ausgesni Dann läßt man die 
Schafe aiifs Feld. Während sie die 
gebliebenen Stoppeln iin'd Gräser 
verzehren, stampfen sie den Samen 
in den Böden ein.

Die Wirtschaften des Gebiets 
wollen mehr als eine halbe Million 
Hektar der eroslanshescnädlgten 
Ländereien mit Shitnjak besäen.

Er erklärte auf dem Flugplatz vor 
Korrespondenten: „Unsere eigentli­
chen Besprechungen fanden in An­
kara statt. Wir erörterten eine gro­
ße Zahl von Problemen des gegen­
seitigen. Handelsj Wir sind dessen 
gewiß, daß unsere gegenseitigen 
Handelsbeziehungen sich entwickeln 
werden." 

von 237.5 Milliarden Rupien vor. 
Von dieser Summe sind 136 Milliar­
den Rupien für Investitionen in den 
staatlichen Sektor bestimmt. Im 
Laufe des vierten Fünfjahrplans soll 
das Nationaleinkommen alljährlich 
um 5.5 Prozent zunehmen.

Dank planmäßiger Entwicklung 
in den letzten 15 Jahren sei das 
Land zu höherem Entwicklungstem­
po der Wirtschaft vorbereitet wor­
den. Der vierte Fünfjahrplan stelle 
die Aufgabe der weiteren Umgestal­
tung der Struktur der indischen 
Wirtschaft und die Hebung des Le­
bensstandards des Volkes. ,

Roten Ärbeitsbanners ausgezeichnet. 
Shachajew ist Held der Sozialisti­
schen Arbeit und Staatspreisträger. 
Seine Erfahrungen im Reisanbau 
Sind In allen' Repübliken unseres 
Landes und auch im Ausland weit 
bekannt In Japan wurde ein speziel­
les Buch herausgegeben, wo Sha- 
chajews Aerotechnik.ausführlich be­
schrieben ist. Die Reisanbauer aus 
Kuba, Vietnam. Indien und Birma 
lernen bei Ibrai.

Shachajew liefert nicht nur den 
billigsten, sondern auch viel Reis 
an den Staat. In den letzten 25 
Jahren lieferte er mehr als 200 000 
Zentner dieses „Silberkorns“. Sei­
nem Ruf folgend, wurden 400 Jun­
gens und ■ Mädchen Reisanbauer.

Wasserbecken der Freundschaft
Dshambul. (KasTAG). Bei dem 

kirgisischen Dorf Kirowsknje. un­
weit von Dshambul. hat man-mit 

■ dem Bau de? Kirowskoje Stausees 
begonnen.

in der Gebirgsschlucht, aus der 
der Talas in die Ebene strömt, wird 
ein mächtiger Damm aus Eisenbe­
ton errichtet. Seine Höhe beträgt 
84 Meter, die Länge — 270 Meter. 
Das Becken mit SuO Millionen Ku­
bikmeter Wasser wird vollständig 
den Abfluß des launenhaften und 
eigenwilligen Bergflusses regulie­

Patrouille der Gesundheit
Uralsk. (TASS). Auf den Ge­

treidefeldern und Weiden am Ural 
kursieren Patrouillen der Gesund­
heit. In den Autos mit dem roten 
Kreuz befinden sich Theropeulen, 
Chirurgen. Epidemiologen, Hygie- 
nisten.

Die Arzte untersuchen die Feld­
lager, die Viehfarmen, machen me­
dizinische Untersuchungen, leisten 

..In Izmir besichtigten wir die 35. 
internationale Messe, an der auch 
die Sowjetunion teilnimmt.' Ein­
wohner von Izmir, besuchen gerne 
den sowjetischen Pavillon. Die 
Türkei zeigt auf der Messe viele 
Exponate eigener Produktion. Man 
kann sagen, daß die Türkei den 
Weg der Wirtschaftsentwicklung 
fest beschritten hat.

Ich möchte dem türkischen Volk, 
alles beste in seinem Schaffen wün­
schen. Wir sind mit unserem Besuch 
in der Türkei sehr zufrieden.“

Beileid zum 
Ableben Salajans

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR ha­
ben dem Zentralkomitee der Rumä­
nischen Kommunistischen Partei 
und der Regierung der Sozialisti­
schen Republik Rumänien tiefemp­
fundenes Beileid zum Ableben des 
Armeegenerals Leontin Salajan. 
namhaiten Parteifunktionärs. Staats­
manns und Militärs Rumäniens 
ausgesprochen. In dem Telegramm 
wird betont, daß Leontin Salajan 
seine Kräfte und seine Kenntnisse 
für die Sache des sozialistischen 
Aufbaus in Rumänien, die Schaffung 
und Stärkung der Streitkräfte des 
Landes eingesetzt hat.

(TASS)

Viele von ihnen bekommen sehen 
lange gute Reiserträge und sind 
ebenfalls Helden der Sozialisti­
schen Arbeit geworden.

Shachajew erhielt zu seinem 75. 
Geburtstag viele Glückwunschtele­
gramme aus verschiedenen Gebieten 
unseres Landes. Herzlich gratulier­
ten ihm das ZK der KP Kasach­
stans und der Ministerrat unserer 
Republik. Für seine Errungenschaf­
ten im Reisanbau wurde Ibrai 
Shachajew anläßlich seines 75. Ge­
burtstags mit dem fünften Lenin- 
orden ausgezeichnet,

M. KIM, 
Instrukteur des Rayoiiparteikp- 
mltees
Gebiet Ksyl-Orda 

ren. Der.' Stqusee wird zusätzlich 
über 100 tausend Hektar neuer 
Ländereien hi Kirgisien und Ka­
sachstan- bewässern und auf »iner 

, gleichen Flächen wird die Bewässe­
rung verbessert.

Die Landwirte des größten Be­
wässerungsmassivs im Gebiet 
Dshambul. der Lass-Assinsk-Oase, 
wo man sich mit Zuckerrüben-, .Ge­
treide-. Wein- und Gartenbau be­
schäftigt, werden mit Hilfe dieses 
Wasserbeckens 19 000 Hektar neuer 
Ländereien bewässern können.

den Erkrankten Hilfe. Ihnen folgen 
die Apotheker, die den Kranken die 
von den Ärzten verschriebene^ Arz­
neien brihgen. ,

Den medizinischen Patrouillen 
stehen spezielle Autos, S^iit ätsflug- 
zeuge, moderne Geräte und Instru­
mente zur Verfügung. Die Wander­
apotheken sind cbentalls mit allem NSU“ g
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qaouuap puf) luazojy OOI nz «P11W 
pun cg( nz qasjau ijuppa jsi jbejs 
uap ue uojjqnpojdiqanzqaiA 4aP 
UB|dsjnEqjaAjqB(q|BH joq fnB uaq 
-a)s )]Bqas)j|A\ Jap uj aBujO a!O

•uauuau assjuSnazjg 
jap sjaujuag sauja u»)soq)sq[as aip 
pun apjn.« [Snazja soqajox un Bunj 
-iaq Jauias 
pun 
»uqo

»«tu I 
<!)OM

uajqep uap qe ui se*n 
laiAau« ua3cs pojos Jajqa.j 

'puaneqas qang sui ‘uueq 
•uaqauqasaq ujajqz uapiA 
puis uapuazqsjOA «ap sqanq 

; 'sap jaqejg uaupiq aja 
■uaj 

-qaeJjaq sne jqundsjqaisag uaqas 
-imovoqg 'uaqaiqcEis Üioa • Bun] 
-puEH 'apat ais'gep 'ja papJOj ua] 
-aupjoa3ja)uf] uauias uoa puf] ‘)Si 
jjeqqayoAUn japo jjBqqajJOA jjeqas 
•fJ'AX a!P Jnj SBM •uassiAs pun uau 
•qaajjqsr.BJo \ uauqaaj nz aqado>] 
japaf qm ' 'uaBouuoA SBP >s! 'ls! 
uaBia sqasii.Mofäjpuy Bjoag qaq 
-jy jap Jap -Bn2 JaBuqai.« m3

•uaptBjjg J»p japjaqasjua uaSejg 
ajapue’ ajaiA pun 3unqja.«Jaqa]A 
jnz japo neqsBunuqoAX uap jnj 
aqjajuy jap Bunjqezsny aip 'uaiuqeu 
-jux' aja -uagajuaB uanejjjaA Aj)qa( 
-jox mj ajp •jj») Jajjaqjejsag 9—3 
pun spjqaBsijaqjy sap Ja)jog Jap 
uarnqau rnqi uy uapejsifJaAX uap ui 

_ pun uamjBj uap ine ‘uapeBijg uap 
B ut ■uaiajqaBsijaqjy uajjE uj )si Jg

= ivHNaavoiHa aaa

■jdmiqa$ appomjue '„iqaiu 
u»3bjj auajos qa| appqjsjua jsqps 
pppqjs)u» )8ju»pe3|jg Jap »jaV' 

„juauiqau 
•jne ajnaq ajp ajs uapjaAi pun"

..-MW» 
■ueamqeujny qaou uaBaq J|ui pq 
puf]" apuazqsjOA «P l2»» ‘.,««8 
•aqj»A JJOQ sep JaqgjJ ajp ‘jjqaq 
-aSqagjnz apjA uoqas pup ]zpr" 

ujaSujjJdA nz qaq 
■iqaejpq SunSnazjaqaqiy Jap pq 
puBAijtiBsqaqjy uap pun uaqoq nz 
jajqagzqajA Jap isqAqqnpojdsjpq 
■jy ajp apjppaS seg jJajsiusqa 
■am pup qejs masaip ui uaqaqjy 
uopuaqnejijBjy aqy ippqnx 
•uaqiajJajA 'uajjaisidAi uanau uauia 
uamneJiqanzqajA ua2!ll*Ju!4 uaP 
uaqau usm ajneq Jqep ubBjjoa mj

■)j»!ssoja)U| assjuSnazjg 
Jap SunjqauiJaA Jap ue )sqps pup 
pun qaqjy aJi|i Jnj Sunuqoguappg 
B)ja|)iie:i3 auia uammoyaq ujaneq 
-soqapx aiQ 'apuazqsJOA Jap jSus 
‘„uaqeq )japsaja)uj qaijapm ojnaq- 
ajp JiAi gep 'qmep maqe joa" 
juojBjqja nz 3unjapunj»A aqauips 

asajp ;si qmu^ 'qiB qane uau 
-ajpjaA pun Sunqajqy jap ujappj 
uap jne pun uamjBjiqanzqajA U9P 
jne aqaji pun jsnq qm' uajpq 
■je ujaneqsoqajox uaqpsajp ’qaqw 
jqam puajnapaq jzpf uaqa3 aqnx 
uaqpsaiQ ajqef 3 uaBuiBjaA sg 

. poa 
jqi ujaneqsoqaiox apiA uagauJaA 
Biqgjnz jqaju pun qeBjaq )Jop 3u|8 
S3 qiqjx Jaq» jajun ‘)3es os uem 
aj.« 'jb.« soqapqjBqqaBN masaip 
ui a3nq aiQ 'soyaiox-ujuaT uauaq 
•aqqa3qanjnz map qm p|Jy sep 
qajs a;3jutajBA Uajqep ]»avz jo,\

> -aAipiqu]
ajqi ]2)npjd)un pun uaqasuaft jap 
uaBunuia\y aip pjqaB ja 'uaqua] nz 
3»a\ uajqaaj uap jne sAijyaqox sap 
uaBunqnmag aip 'sa jqajsjaA apuaz 
•qsJOA Jap Jaqy -jSupjsaq ujaneq 
-s'oqpjox Jap 3,un|iuiuesJaA[|OA Jap 
ui uopjoAi pun ]soja3 3un]|BAijoA 
jap ujapaqÈqjy uap uoa soqajox 
uq uapja.« liaBejj uaBjiqaiAisuaq 
-a| aqy 'üja]|ë uapüazqsJOA sap 
)suaipj»A SBP i«la!u sa!P lsl 9!MSD

•Avsn uajsjiBizads aip jnj uaBunu 
■q°Ä\ 1*PB qm snBH u!a 'sqBqasjads 
auia 'snBqJnqnx uia 'piqajJJa »jnqas 
-uassBjquqaz »BiqoojsiaAiz auia 

J0pU0Z}ISJOASOipiO>I uig

uopjn.« sajjuQ wp mnj)u»z mj uap 
■nRqarj uaupqas 'uagBJis uajunjSaq 
•ua’ipjq ||iu |nnqa3jiiB nau jjoq sup 
)s) qai|)ua$ig ua3unuq<>Auatutu|z 
■j»!A q3||qajs|dncq 'jiinqaB Jasnuq 
•qoAX 00fr «lB Jlpui uem juq uojqep 
El u| ujassaqjaA nz uaqasuayy 
jap ua3un3u|p»qsuaqag aip mn ‘sa| 
•a|A soqajox uq jmuquJ9)un uejy

jooanz Jäoa 

SNl N3äH3M M33däoa

•jqaiu qane )u»|pj»A jap 'jmiuoq 
-aq lajqmsuojjqnpojd pun qaqjy 
ue puBMjny majaSujjaS [aq as 
-sju3nazJg Jqam j»aX 'J’flD uoilW 
-oJd uauaqeqja jap aSuayy aip J[ij 
Sunuqoquasqaqjy jauja nz soqajox 
uq UBUi Buj3 Jojpds ')jqojaSujo 
jij'ei rnajsaj qaeu üqojpjao JajJai) 
-ueJoB qaqjeuom uja apjnAi aÄijeg 
•juj aujas jny ‘ajuuoq uaqaq 'mn] 
-sqaBMSUOjiqnpoJd tue ujancqsoqa 
•jox Jap qatpiajssajajuf aqajJajem 
a;p qaqiqaejjaq uem ajiqq uassap 
qm ‘|aq»H uap apuazqsjOA Jap 
qes 3unuqo|]uasqaqjy jap smajsÂs 
sap SunummoqqoAJaA Jap uj 
•jaujuaz OOSf-0031 «P!|JM5[ K)°f 
sa qneqjjA os 'ajjneqjaA jeejs 
uap ue qasjagaujaAiqas Jaujuaz 93 
Jnu g£6f ajquf mj |a)jy sup uuoaX 
‘iqanzaujaMqas jaP 'uaBja uotj 
-qnpojdsoqajox J3P 2!»a\Z uajapuc 
u-ap qaue puis ujajjjz’uuax »q°H

. 'uasqaB.«
■a3 aqaejg sep mn sje jqam uajqep 
gl ui )BBJS uap uh qajlW U0A JIIB-1 
■J»A Jap ]Sj ‘aqOq jauqaaJJa s|bui 
•aq» apuazqsjOA J»P «a a!A\ maq 
■IvmaB qnx Japaf uoa qaqyy 
°1!M 0391—OEM ajapue pun jap 
-uaqas D ‘efeyzapajai ] ‘)Ja|lB8 3 
‘jqaajg p -gajds A\ 'JauSiiAX '3 
uauu|jaq|ayy ajp sjo)U|A\ uoja.«qas 
sap z)0j] uaqeq . SSjqep uapuaj 
•nB| sap jqefqjBj-] uajsjs uq sne 

' uimejBojix 009 Ö-OOE 3 soqajox uq 
)Z)af iqaem qnx au!° JnB 3cJ)Ja 
•i|a|jms)quqasqajnpsoJi|Bf jaa map 
•jo.« uajjeqasaB aq[»X JajEjuamiujs 
jaSissejujaj apjajq agojB auja jsj 
IjBijasjjjAX JaP sne |aqny 8H »9 
ajqacm uogojado uaqaijijeqasaB 
jasaip uujAiaâuiaq J»a 'jjneqjaA 
uasjej pun ajaqsjqanz £81 spjqag

sap U9)jBqjs)J|A\ uajopue uap J-96J 
uoqas soqajox JaP )Bq os uapJoiA 
•aB qajAjqanz jqj junjajaig uiauja 
nz isqps js| |O]jy sny qoqjujqanz 
ua3|jqe[3uB| jajq, »iqanjj ojp uoqas 
uajuja Ja)i|3uzqajA-A\0J|X a!G

'uammouaB puu|soqqa|A tiazuuB 
üioa uo|]qnpoJdoqiijg agojB auia 
jne sjnx izja[ JamojjX aqi uaqeq 
os ‘jbaa jajqaiJaB aqgx jatqozujo 
uaieqjenö uaAqqnpo'jd Jap Buiq 
-qajAMug ainiujxem ajp jne qaqqojjs 
-jdiiBij qaqjBjqanz 3!P Ja4UJ| uuaÄ\ 
■uajjeqos nz apjajq aAjjqnpoJdqooq 
auia ‘qjB sg -BjuoAi nz ]si sup — aq 
-tjx ajnB Bizubaaz—uqaz' -]jy aujas 
jne paiqasjua jdmjqas Jaqy 'uoq’eB 
jqcg ui| qaqw Jaqg puasniq 9 sjq 
aip 'jmqnjaq aqnqua;s|pjoqaq ajqi 
qajnp jajqag uazueB iuj jba\ iujcj 
aja ’jnB saqu joquiaqas 3u|3 -g 'z 
■uiJBjqaqjv jap uj -qiiqasjJjAX Jap 
uaSjOAiz uaqu qm puaijoBina qajs 
a)3|)jnqasaq apuazqsjOA Jaa 'Sung 
uau.ias 3ui8 3e)||Bsqoqjy j»a
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„'uauugq uanajjsjaA ppg jim gup 
'qapj os jqaiu qaou.pup j|a\ pun 
‘..Pl°D }S| IPZ“ ‘a>ll0A UJ| uem )3es 
jsuosmn 'iqauq -pup uaqaqStupix 
sa UU9A\ pun cUazppaA jsqps ais 
J|A\ uu0A\ ‘ujapjoj UJancqsoqa|oj] 
uap uoa Ujidizsia Jia\ uauuoq oi.a 
Jaqy -ua||os uppueq os ppm uem 
aU£q HPPIPIA •J1P|U malu 'PP 
ja )0i!;dsjaA }pz JaUaF )PS '»P«)S 
aip U| jaqequy Jod ojny UOJOp 
•üe luouia ).nu tiieq uiouojSy jag

■Ue iqatu ojny 
sep qa|q qai Jaqn ‘uauiouojSy 
sap qBjsag â|p aujaj jap ui tpi 
ajqjamoq •uajqnjjjoj jo)uoqs3uii] 
• [BAuaA uioA Jia\ s|V •uajqBjso] 
jpjjoqag uap gaij qaj ‘sne jauiuq 
qoou qaqquapaqB ■uojnuiw 9—g—3 
uajajjBAv JJA\ uauiöuoj3njaq.j 
sSp map jagne ‘jzpsaq aziejd 3llB 
uoqas uojba\ ea 'ojny stii qaiui qai 
ajzjas L iqung 'uajqnjnzqii sua3jom 
jqf] L mn ‘japajqiuoA sun uojjBq 
j|A\" ’jdmiqas 3Joa9 qais apau 
-uija '„uapepSuia SunjBjag jauia nz 
jpéjs aip ui JiA uajBAV |Bmujg“

•apuozjjsjÖA J?P uun3aq uauap 
)1VV -SunjpAwaA JaP ^unzqg Jnz 
j’eSos qais uapfgdsjaA Jajiaq aupz

-U|g 'je.w uaqosaSjoA S|e ‘uaupoja g 
nz Jaqids uajnujW 0£—05 UJaneq = 
-soqajox jap BunjuimdsjaA aIP maB 
•uiiAizao uem jum jeuiq.iueiu Jaqy 
•jba\ jaqao| jajjy uq u||d|zs|a al|> 
gep 'uayuap nz ‘qasjuj ojbm sg

„'uajjgp uaqaB uapajjjnz )qa|U 
‘uaqeq jqaiajja- jiav sb/a 'map-- |im 
sun J|M gep 'snejaq os|e juimoq 
sg ‘uaAJosag aizjnua3sneun aj 
-ojA pun 'U0|ioqqaj|3p]v opuauaBqazd 
qaiiqjjM uaqeq j|a\" ‘ajs ua)3a|Jaq[j 
•„jqaaj |tiq apuazqsjOA JaQ" Ujunq 
-nz a|p Uj uiesqajajB uaqasuajv 
ajp uaineqas jaupag map qm uam 
•wnsnz ■ujanBqsoqjjox sopat uias 
•jgn.Aog sup u; uaBuejp ajuamnBjy 
ua3|jjjjj 'uaqaejuja »mag 'BunBnaz 
•jaqQ ja|ja»suap|auaq qm ‘]Ja|S|aB 
•atj apuazqSJöA Jap aj3us seg

„• "u.iagojBjaA 
aqaejg—v sep jnn assjuBnazjajqanz 
•qaiA Jap jneqjaA uap üajqep uajs 
■qaeu uap m jim uajuuoq os 'uazjnu 
•sne ujjjaqqajjBoyy ajasun 0||e J|M 
UU0M jaqy ‘jjneqjaA qajjW Jau]u»z 
puasnej g'g pun qasiajj jau)u»z 
008 sje jqam semja jiiu JiAi uaqeq 
‘ H 'z ‘jqep uaBjjoA mj ’ujajaij jucjs 
uap uu j|a\ sb.a 'uaqas jcm J|a\ uoj 
»joM Jaqy 'SunupjQ m soj|e jsj jeq 
-Ujaqag 'pUBjsjqOftX uq uaqa| ajnag 
ajp qane 'qjnjja jqep nz jqcf uoa 
pjj.« ueid Jäa“ ’jduijqas BJoag 
sjBUiep ajBes ‘„iajqa9 uq uajs 
»aq Jap jauja }S| soqajox Jasufj''
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• Naisaa aia mnv
•uonBJ]J»A E 

uiqj uajquaqas ajs Jaqy ‘jeq jjaqoja e 
ajnagjoa Jap uazJaig a!P Jdmjqas j 
aiM 'uaBus nz jaAiqas sa jsi jzjaf i

•ujajiBAiz nz j 
jne ucui ojjoq pjeq puf) üapuazqs : 
-joa uanau sap uaqaqBjqiij fiaqSsjJ ! 
•ojesjüuBjo ‘uaijajiuifOAiaSjagnö ajp J 
qajs uajäjaz uaBejsqaqjy upjSJa ! 
uap uj uoqas éuaqa| qeqasiJjAX : 
atp Ja pjj« aj» 'qasuayy uia jnj ja ,1 
jsj se.« :uqez uap jne mqj aqq.nj j 
‘uq; uem „ajjaddnuqasaq" SyejqaZ.i 
amg ‘uaBuBjdma puaqeqijanjnz jjoQ j 
mj uqi aqnq UBjy •uammoujaqij : 
‘jdmiqag Bjoag 'apuazqsjOA anau 1 
jap soqajox-AiojjX sap Bunjtag ■ 
aip aquij uajqef g| sje jqaiu joa i

I 
i ■ 
i

!eiV-eui|v
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■uapmpq uap|equaq 
■qB|qag uaii»sqae,«a3jojma qqqnda# 
Jap uaqa|j|äqal3jimn)am)ung uap 
iaq qpip uap ui qais aq? ‘»zjptps 
ua3|)Je3|ZU|a jap 3unq»qjBj»A U3X 
-a|dmoq jap qaqBnzaq ajna|ua3uta|3 
-Jnqepiy pun us]jqa|ag jauejsqaes 
■ex Jap uaqaqjy aip uaqaqilouija 
sep *uaz)nuiizsne )jeips]jiA\sq|OA 
jap ass|Ujjiipag aip jnj a|sajjaqn 
auqo 'qoA ajjc)sqoq asaja )UU|/Aaä 
ua)ous|d sajasun gaipg map sne 
ojjO)sqoj|Bjau|w aip jâp •qasuajq 
jap ]a)S)»| qaqj'y B|bss0|0X

•u.iuuiAiaB nz uaqB|jaj 
-i’iv JaqoA)ja?A jqas jajapue aipay 
auia pun aqemuaqaeiqos ’uajqajßj 
uaBniiq qaou aJneg japa« aip 'ua] 
•lBld ‘gi'3u|a]s uajoz|amqas Jap uaq 
■qe|ips uap sne qqaqBotuJa saippai 
'omaqag snqas|3o|ouqaa) up jst se<j 
■joa ua)Bu3|3zpmipsJ9jdnX uap 
-uapuqâq neg uq ueBseqsaqsa uj 
tpis uap jgj Bunjanap ajuessajaju] 
aup uaBnjqas qsjo3ouaqiex-)Sfi

-pun tiiy-Buqy uoa uapqapg aiQ
uuoq uaqap[3jaA apiuiBJAdsdoaqg 

uaimqnjaq jap qm )tpad maqoA 
qm uq| uem gep’ ‘)Bi| qnjqaBue 
uaqaupps sne 3jog jagojB os up 
uoqas ip|s mn 'ipsAjj] u| qjamzpmip 
■jajdnx sep . jne snp' qais iqafzaq 
aqpil J»)sja U[ 'sutqsqaBSBX aiB 
•jnqepui)ung Jap uaqo|jpg uajap 
-ue u| qane azieqasuaqaciqag Jap 
Bun)pqjej»A aqaiJ]snpu| aip ]UUi3 
■aq ijunqnjz jaujajnzqe iq.qu uj

'aiSjauaam
■JPA\ qm sqiuiqmox sap uaqep ja| 
■lB ajJlSH aip jBjosjba Bunzqjusny 
ajqi 'oiujbax 3qpzipp|3 Buiippips 
■uaqaB|qac aip jBnazJa mapjagny 
•uauuoAiaB »qaejipg jap sne aqepiy 
jajtia) uauuoj, ajatA jaiq uapjaai Bej. 
uapap inEqa'B uajoappqasuaqaB|qas 
ja3l]JEä|ZUp Up apjoM Jaip 
•pqaqiEJaÄ azigqasuaqaBiqas aipps 
uoqas uapjaAi jeuiqmoqquiz pun 
-pig jaqsjo3ouamex-]sn iu] 

ipppimneu
•mmej3oqX OS Jnu allBA\ 
jasaip japuiqiqnx J’P’f -)?l!fBnÖ 

. jaqoq SJapuosaq uoa aqBMUaqaBjqag
uoa ' Bunqaisjap jnz jjoisqoy s|e 
a)uaip aqaeiqas auaqaqqaBBuqn 
uazpmqag map qaeu aiQ 'upssaq 
-jduiea uaBijqaem uoa uotjqnpoJd 
ajp jnj pu3iaa3 'apajaq ?B>!IBnÖ 
jaqoq jqeis jaP 'uaJO uajapdos 
-aq uauia uem ajqaiqasaq uaspgng 
uauauuo/naB snejaiq map qw

•saqe 
jqaiu qaou majp.« jaq jsj sep puq 
•uasiagng mmej3o|!X 00£ ’J’Jdnx 
pun ijjg unuVJBoqx Sl ja<lS -1U!Z 
mmejBojix 031 uoqqnpojd uaqasiB 
-ojouqaa) Jap aqgjqy Jasaip auuoi 
japaf sne uapqapg atp trauue« 
-a3 ' UB’uamuadxg uajjqnjaBqaJnp

I70ZI 'JN 9961 jsnany -|c|
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umsa»
qjaMjajg jaysjoBoujuaq map jne 
uap jag 'ujajqz apuaBjoj uaqaajd» 
‘uaBjaq uaqaejqag asaip uap *mn) 
■qa|oy uajnaqaBun map uoa ‘sapue-j 
sajasun ayjaniudqoH jaP uaJ)?ld 
uojajA jne mqj uoa azjag azue3 
uaBaq sa uuap •jqanejq uaqjeiu nz 
aqnw au|aq qajs uem uaqans nz uap 
•zjeqas ajeqsjoq Jap |S| aqaejqas 
asaip uaqg 'uap jo» qiajsaBjaq 
•]Sj uajqzjamqasjajg jap aqaejqas 
aqaquqpAiaa aip ‘assemnajjs uatiejB 
jap sne pujs »|s 'ajyajqi auj» ‘aj 
-I|j)ssiiBjaq p|Bq qais a|fl\ zuajjojs 
uaBjjjEuapajqasjaA uasajp uaqas 
■jMZ ]qa)saq 3unpuiqjaA aqaja/rt 
■qe aqe/A|ejav]H qasneg uja gojqas 
ajjas asaja |qB)S 'uasjagng 'uaijE] 
-ayv uauaqas ‘jajdnx 'quj^ ’PIH sne 
uajjeg qasjj, maujas jne uauajqasj» 
qaeueg 'puEaqssij, uap jne pqed 
sep ajBaj jg •qajiqüa aqjB-j janejB 
-jayunp uoa asseyy ajeqnajjs auia 
sup ■qasqqjajqas uap jne jayed 
saujajq uja SJoqeg sup Jajjag Jap 
aj'Biq 'uajaqjak nz )J0fl\ Uja auqo

'Bujjue BunBqquisag jauia ;im 
ujapuos 'Burqqezjg jauia ]im jqaiu 
ajs jezAzqo 'jpajaq je» BunuBaSag 
asaia puejj)B]s ysJoBouamex isj] 
uj mr<jjo)ejoqE]sBunqasjog uaqa 
-iqjEqasuassj» mauia uj ajp 'uau 
•ujBaq BunuBaBag Jauia pui qaj aj 
-qaom uazjeqas uasajp uoa aurqqBZ 
-jg aujayy uaqas ais uueq ‘jeq jsng 
jap ‘japag jjeqjqajsun iqjiaqajA 
ais pu;s éazjeqas asaip puis o/a

•jzjgqasaB [aqny uauoiqiw alJaP 
•unu jne pjj» ]JaA\ Jqi pun »qo« 
JS)»W apuazjna »|a|A uaqjjajja a|§ 
jazjgqas ajnaj Jnj sem puß qqajs 
ais japaf pun uaBaq uagng uajasun 
jajun }>jaj|p ajs qa» 'iqaiu qjeqsap 
JBMZ puf) tiqaneiq uaqans nz jqaju 
uem ajp ‘;qi3 azjeqas uejsqaes 
-ex ui sa gep ‘jaqe ajs imssjax

’lBUjjq mnasnyy sui qanmqas 
•p|og pun -Jaqqs uap 'uazunyy uaqe 
uaua'punjaBjne aip Jap ‘zjjdsqanjg 
map uaJaqnjejB aqy jyaapjua 
qaqpua zjeqag jap pjj.« ‘janajuaqy 
jaijOAJqejaB pun jajuessaja)U( jaj 
-|OA ‘uaqans maSuej qatN 'uaqajaz 
uaqoAsicmjaqaB qm ajjeq ajjapbm 
•JBAqjeq aqeJn aiiia o.«pua3ji jap 
■uij Ja :p|jg sapuayaojjaA qajos uia 
uaBny uauias joa qaqinap qes jaqa 
-nszjeqas 'aBunf Japaf zuapuij nz 
zjeq3$ uajeqisoq uauia ‘uoAep qaq 
-pujx Jaujas ui jqatu ajuineq ja/jx
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•uaqpjqasjo.x
,.pniUi|KH" UP Pun uall3>s ’SPID 
jap jpqquBJX Jap asouSeiQ aSi)

• Buy zjqj -ajqajaa auassuiun jqujs 
uaapuos 'uajejag uaqaguqo.uaB 
uap Ui ai.« „qasimaSsuoijeujJOju]'' 
uia juaui ;qaiu sqajaq jsi seq 
'japqqzëqe uaAJnjq iajp Jim uiqj 
me pji.« SuBjjsuauaiqag japag

•uajqnjjoq uassiy uajaggjB 
uoa pun uauaiqag Jap uaqajsgojs 
uap uoa aip 'patSBaJ sappj sap 
uaBunjapuy ajjojqas jne jnu ajjup 
jap puajqeAS ’-sasiaig sap uajauu] 
moA qane s|e aqaeqjaqo Jap uoa 
iqoMOS ajqajaQ JJaiJJsiÖaj jaqang 
aiiajaz joq juirntu qaqJOA aqaeq 
-jaqO Jap uoa uauoijemJoju] uap 
qm Jaqans jajqaejqaijajun ueuaqau 
uia gep os ‘uia asia|g sep ui jaq 
;q?|U jBuijp a|ndg uajapjoa jap p|aj 
-jau3e]\ scQ ’jsiadsaB ajajuiq jap 
s|e mbJJS majauaeAiqas qm pj|« 
ajnds Jap qaj aJapJOA jaa sasia[g 
sap qiuqasqy uajmmqsaq uauia Jaqa 
-nssucijqnpu] Japal iqaeAuaqn doqs 
-pjqap'a uaqaqaiMjua uainajqnJjs 
-uox uauasqa(.«os uoa mauia Uj------

-jaqEqasaBsne 
3unjaij;s|3ad jap joa qaou 'uapja.« 
uajcuaBJOAjaq ua3un|qajjaA aj 
-apue qajnp ai.«os saBn^ sap 3ueg 
ua3igimqaia|3un uauia qajnp aip 'aj 
-eu3|s Uvpja/A asta^ asaip jny 'jsi 
qasiisijaiqejeqaun atqajaa Jnj ap 
-r.iqdmy uassap 'mojij uap ua'jja.» 
--OA aig 'qiudaB uja|qcAijaqoqs(nd 
-tu] ui moJig Jap jaqep pji.« 3unJ 
■aülsiBay Jap joa. puis uapueqjOA 
ucBunBipeqasag aqajg uauaqa3a3 
jap ue qo 'uapuqsnejaq iqaiu sap 
-ueqpuSBW sap '.qaisqajna Jap iaq 
uueq jaqasJo-j U13 pji.« )jaiJisi3aj 
jjojos ua)ejag uaSqqnjuiaj uoa 
se.« 'pppauSevv sep qane sep jgnq 
-uiaaq 'papue paqBipuiAiqasag au 
-ias g z 3nz Jap uua,\\ ua3unjg)s 
auapaiqasjaA pun aiqappuauaiqjg 
j»qn luauoijemjcju] jjjjimjja qeq 
-)ua aunuqaiazjny auaqeqja a;a

•ueq jqp ijm PfapG uauia os|e ap 
•jn.u ||Bqas jaqajos ujg uapw £ SIB 
jqam z)j»[[ japunq —,Jj.« uaBcs 
— uor. zuanbajg jap )iui an»Ai||eqag 
jauia aBueq siq '|3p|SJaqn aBucj 
-uajpAX a)|qBJ)saSsne uiqi uoa aip 
agojrj uassap *ua>pap)ua iqajaq uau 
-af jnu uem uueq uazpsag uaqasij 
-eqis.'qd qaefq qaijpjamjaAun ua) 
-jaqBjneuaBuf] aBuaiuup] au» aje.w 
'âpjniv uaipqje uazuanbajqieqag 
jne ’sa uua,\\ „’pBuEyy aqans qa[“ 
:qasiqaa!J3 jne igpq noqsojqajaa

uaqansjajun ppj 
maqasi)au3euioJ|qap pun ||cqas 
-cj)iß uoa ajllH )|Ui ais pun uagoj, 
uauoiips aip jaqn aip’ ■)|ja)sa3jnB 
uaäcAUOQB'] uajapüosaq ui üapjaM

MNfld Y

•pji.« uamuiou 
-aBjne puequoi jne uuep pun jajjaj 
-aB jaqjE)SJ»A uauastuojjqaja uama 
ui j»| JOAjaq u-ojjs uaqasjJijyaja 
uaqaBAiqas jqas uauia uauqj uj uaj 
-tu pun jaqanssno.qqnpu] uassnquia 
-aq sapjajjauSeyy sap aBugjds as 
-aia ‘spuaqasnz pjaqouBejy sep qajs , 
jjapue gig uajsutaiq mjag qe qaq 
-jjqasjaAUg uassap uoa qjejs iBueq 
sasjajQ uapajsjiauBem sap pjaj 
-laÜBeiv sea ;«|Jo.iA)ueja\ asj»l9 
jap qjiqasqy uaimuiqsaq uauia jnj 
apaf liauap uoa ‘uajnds »qasjijqaja 
sjjejuaqa — jaqanssuoqqnpu] uaB 
-ueq uasjfjQ uap-jaqQ •jjajsijauBem 
asia|9 'ajp saqaja.» japiiq PPI 
-jau3eW saBqqaim uja aap ‘.mojjs uajJCMJl(qB3 LtöJvpUUSUq Ul LR»pj«JA\ 
-qajai9 ja.qjejs ujajgaju aplds aqasiJ] a.Bj;>0 api»g uapjOAi jjaqaiAqua 
.«Aia auia jaan -ums joa uauamac 0 q 0 >, SOJ>1appKUaemoJ)qa|a[[âuqas 

pun -[[eqasejqfi pujs UoranjafAxog 
jap U] piqaeqoaq uajeiaBsuojSjz ' 
-ejg uoa ajnau pjjM asro|9 Jap )|»a\ 
ajauui aja ’uaqansjajun nz ..puejs 
-nzs]j0qpünsa9" ttajqj tun ‘aqaajjs 
jajqi uouajqas aip ujaiumef] qm jaj 
-ne|ua>|aaj)s ajp uaqdojyaq uqequas 
-ig jap „qaqpujX“ Jap u] -aBuajjs 
-jqejs Jap puejsr.z uap BjqgjSjos 
jauqequasjg ojp uaqae.njoqn ‘uaB 
-naqnzJOA aqdojjsejex Jauia tun

‘ uapja« 
qcsajjaq »3neg uoa jem ‘ajnesjaj 
-a«qaS uoa jem uauajqas aip gep os 
•ine »SE9 uauapueqjoA jjng Jap ui 
ajp )soj JassEMuaBay asojuijnq sep 
jeBos 'uaBunqanjdsueag »qasjueq» 
-am jBigemqaiajSun — jsi qajjjqe] 
•;3 SJapuosaq se.« — pun »jessoj 
-oy Ujjep uajjeqas aBnz apuajqeg 
-aqny' m jqaju ||Pjaw sep jqjajq 
•jBaij jadjoijuqeg mj jeBos auqjqas 
-uqequasjg aip uu»ax ijBjqqajp 
-j»A Japo -jjanjo ‘-3nz Jap ‘uajnj 
• ej'admaj. uaBjjpajU pun uaqoq uoa 
'BunqjjA.ujg ja]uii jjejajtf sep jqajs 
•pji« ]|[âjsaJ*jaq siajg uja qanjs 
-iqejs uiauja sne uuaAi -.uaqaisju» 
saJaqaAi auqo. qaopaf .UauUoy iiaj 
-laqBjiJeqoiajBUQ uajqnj 'aqdojjsej 
-ex Jnz uueq jnjqiujsjqeis J»[> l!a>t 
-3ijjBqaja|3uß atp japo iqajaa als 
-Uiajq j»p qany jajjnBmn os|»|9 J»p 
ua'BuejjsjqEjs uoa ]sj jjEqpzg j»a

-qaja auia jaqß -qais joa uauaiqag ’ 
jap aidoqsojqajaa - aqisgauSem 
-oj|q»|a aip qane jqa3 qauqas jqag

■aqjBj 
jiw jpuqasqy uaSissepaAnzuia uap 
qasijrmcjnB jejog’sep jjaiqjem ’jsi, 
jqajsaBjsaj XÜnSipeqasag aip p|eq 
-og ’uassnui uaqons a3uB| jqam 
aqajs aseip uapjaas jaqaqjejnjEjed . 
-aq aiQ uaqaisjsaj neüa3 sjquqas 
-qy uâ)3ipeqasaq sap uajempjoo)] 
aip uciii uueq 'jajqaejjaq sjaqpjqas 
-jsqia$ sap pueg tue uaqaiazmjeiy 
aip uem uu»a\ -jqaAsqos stajg 
iiiap jaqn jaqap.n 'jqajsJEp jqjs 
-jseqadiloa uauia Jap 'jjaiqojjuoq 
jdoqjnjd uaqaizads mauia uoa aj 
-jiuqasqy a3ijqaHpjaA uapjaas jejag 
uauau uq igiH uauia Japo uazjog 
uauia uajnp :apjn.« uajnjaSjoA 
-jaq S|eu3ig sap Sunqaeavqag 
auia qajnpo.u -uauuaqsne qoqqaes 
-)Ej jiJag sep q?is qos aqw puis 
uapuncJaA uaz|cg japo 3ungia.«qas 
qajnp japueuiajitu uauatqas aip 
0.« 'uaqajg uauat ue ua3un3ipeqas 
-ag jqac-iqas qaöu jammi uapiäqas 
-jajun ajejag aqosipue|Siie qane S|B 
aqasijnlaios (qo/eog 'uauaiqag Jap 
qiuqasqy uaimmqsaq mauta jaqn 
qais )3aA\aq jdox Japap jqajsaSine 
uajdgXjnJd qm ajEJa3i|BqasEjqn aj 
■jjqâtu puis uaSEA.doqsojqajaa ui]

sne 
sjajauqqrw sap pajqanjg uauia qaop 
•af jqaBiu uaqaMqeqosejqn Jap »3 
-ueq aiQ '„m'qas-taqn" m g jajun »3

„pSuBW 3lPns *PI“
P»j3ou||»z

'UJaj
•ag uauuoj. g|ol sneuiq UB|j uap ---------------- ---------jeejs map uaqo.« aig qineq 

aqeSjnBueid Jap juazoJd 13 
aapo apiajjag uauuoj, gcgg sjpjaq 
jeejs map pun uassaiqasaSqe pqe\y 
»ip jeq Jg uapjozA uaqaojdsa3nz 
sdqa/Aos masaip jsi saaqmoqsjjeqas 
-qja/A»9 ßjin -s3nz|ioAS;aiqa9 
‘saajimoqiajjBdsjaiqa9 sap auqej 
•JapuBAX 0|G jzjeqasaaup qaoq ap 
•jn.« „iqsqiiiqasuaqjar" soqaAxog sap 
uaSijejqjaAX Jap JiaqJy ajn3 aiQ

auuaj ajjaisfUEqaauj auia 
uoqas uaqeq ais qane ’up ujeqqae\ 
aip ats uapq’ jpz Jajzp| ui -qai| 
•pjj -uajipjsnz appjp9 jqam'lia.« 
•oqJemoAsoN aip uafopqo *puqaaja3 
-ue jqam q’ane pj>.« uauq] appjjan 
saaauaqaoj; pun sajauiaj UJajaij Jaq 
•lliqasuaqjaf aiQ” jdoqzjÉ.«qas eu 
-jjeqjex ai[ajsamqBUUBapiaj)a9 Jap 
jaqeqqang jap aj3ES ■..ujajiajja« 
UJaMOqjBiuOMOS’ uap qm jaqiqqas 
-uaqjif aip gep- juueqaq jsi suf]"

laJ] jajjaqjy OBI Ua)!a<PV ajapue 
jpj ajqpem pun jaqnjj puasnej w 
soqa/AOS map jjedsja iuuaj ajjaisiu 
-eqaarn ajQ jst joqpqaia jemap|0AX 
pun JZtlQw mjaqilM uajsmiqasew 
jap jsua|pj»A seP SB-«' puejsiqiS 
nz sa jmtuoq s|emaju pun uajqajqag 
£ ui J3|q jqa3 qaqjy »ia uajseq 
-u»3ea\ uap ui apiajp9 aj3iuiaja3 
«»P W’IU ’II’S uaizjasa3ua3»3jua 
jap uoa u»pB|iua uoSbaiijbjX 
mauta uoa apgajjag sep uejqaq

-apj map qm uem uueq uajnuiw 0 
u] 'uauuoi QQi jne apunjg jaup ui 
qais ijnepq 3un)spq a|Q uub'w g 
sne Jnu jqaiqag jaup ui iqa|saq *uas 
-so|qasa3up)im 'qojft lajpuy Jajpq 
uap ‘auuaj. jap |euosjads3unua|p 
-ag SBQ -)||a)sa3nz apiajprj saupj 
pun sauaqaoj) )bbj§ map pjiM Jaiq 
uoa 'auuaj, apaisiueipam aip ]si 
jajpqjBSoqskos jap zpqs jaa

•3un)pzpuEA\ a!P 43nL' qauqas 
jaqnjea ’..aJd(?’1llol'' J0J ajqaq a) 
-nâ aup je.« SBQ 'uasagne appjjar, 
apqgqaswA sep ajgnm jogoqag 
•o]3jos jaa 3aA\ uap jue py appj) 
■39 sep pun uaqoqasjsA ip|s a»Eq 
JUB|d aip ’JJOQ SUI aqp JJ] )si iqs 
•,«o|oqog JOjqBd uassap 'up 80~ZZ 
"JN °lnV SBP PleM •’ll01! Pun UJr| 
apqaq jg appjp9 sapnijqasjaA 
3aA\ uiap jne ’jqnj ape3ug aip ui jo 
s|e |umup ajqjamaq .noqaquemnqg 
addi.J?|icj;uoqsq(OA Jap apuazqs 
-JOA J*O ua3|ojaq nz 3unjai;jods 
-uejjappj;a9 zap upSajj a|p •)3ue| 
-Jas pji.« uajgjjoips uap uoa

uiqasjaA uauiqdipz um pujs 
ua3EMijEj>] a||E ‘iqaemaânz pup 
uajsequa3eA\ J»P uozjiy agy pJi.« 
jjaijjodsuEJ) pun )smpqa3up ajsnj 
-JOA »uqo appjjso sep gep -jnBJEp 
unu a|s uajqoB mBsqJâmjny ajnaq 
ajp uajjainJjsuj ‘qiuipaj. Jap jjeqas 
-jiajaqzjEsuia ajp uajjrjjd »amqEU 
-gvW H»Z uajqwJ Jnz ubjbjj bjs 
•unj nz ||oa apujJH 3II« uaqeq ais 
■ajnai|OJiuaqgq|OA J°P uaqaeMjpJig 
aip uaqjiAi sjJOJa||y uajndsjaA 
nz uoi)ES|ue3jop|jed Jap. pu»H

pqasiOM mepy :ojoj pun )xa£
■qaipS auiMjy isjqaaq

•uajqepB ujanrqsoqajox uap nz pun 
uapBjaB ii3Bbm)jbjx jne uapja» uau 
-0|auuassBM a!Q iQTlfl d3SNQ

japaj|Bqmsoqa|ox aip 
uaBes „'auiAijy 'Jip qüua uojajA" 

. . ’ . -aiii'a
IjiieqjaA .oqX sbp uaqadox £ Jnj 

- uauojaiujassnÄx • asaip UapjaAl ujap 
-ai|3quisoqj|ox uag 'qaqas auj.ftjy 
a|'u3jjg Jap sjuqaBjg sep jsj sep 
— JBiyai-i moA jaujuaz 0Z~09 af 
•jaÄiqas miuiuBojix 8—S aPaf mau 
-ojomjassBAX uajjjEJjsaS uapunJ aip 
ua3at[ JEjqaj.j 03 JnV maqi.ny uag 
■ojB jasaip a;eqns?y aip uem ;qats 
]Z)af puf] ■uaBüjBjOA uaBjog pun 
qaqjy jaqoA oSbj, ajBu.-JjsaBuy

„'lpuesaBnz auidj
■qn jaP snB J!IU UBm jeq „nfeqsjod

-oqpjv“ a;jo§ Jap uoa uouie$" 
mouoj3y Jap 3)3bjj

„éuauiBg uöqas tpne np isbh"
,,'ua3n|jd

■sjqelqnjj map qaeu ipne e[ j|a\ 
usbs 'asnmog sbq np' )seq ppay"

„•puqaoj, uapog uap JO)U|A\ 
iui pu|4\ Jap |Pa\ 'qaejup zunrj"

„émnJOAV'
•jo||n\v qaiJpaiJj 

uamouoj3y uinz aunwiv ,a)3es ,f'ua 
-ns ujaqaes'jqerqiuj map q.icu ujap 
-üos •aqpjnjjsqjaiq jap tpcu iqatu 
Jh« uapja.u LsudpuiJOSSBAX ■’IQ”

..J-P
-eg aip mmiujaqr ‘)3nazjaqn qaim

)seq ng • '-aüj.tiy 'osjE jnij bn" 
„'ajujg E)n3 auia jeSos uaqaS 

. pun igepä lazjnAX ajs uaqeq ppp
-jqai.'jqaB essapQ uoa 'mq.joy/ Jap 
sne uapjn.n 'uaspjjdojjd pun aB 
-ujizjag ajp :)qaju sa je.« |.pp| i.f 
•uaqnej)uja.«soqa.«os ajasun ajqef 
jaiA uoqas jj.« uassa Z)oj£ wnz 
ujejnaj. ua||B Jaqy •uajqneiJ Bjoj 
•jg uap üb iqziu aip ■jaqjpjj'jg qane 
qais uapt'cj 'uauueBaq uaiqanz 
riz uaqr.ejpipyW J!M slr 'ujauiijj» 
qaou qao|> qajs uaiiuoq aig 'uaui 
-qaiuaqn nz aqaeg asaip apeBjjq 
-nequapi’9 jajasun jqnejjg ’uiap 
•z]OJ£“ 'qaeu jqaju gaq auiA\|y

„(UasqjBAV uau
-ojauuassüAX ep ua||os aj.« ‘jasse,\\ 
ujaq pun uapoqpueg ‘emi|g uaqnej 
uiaJasun iag jutq np »squap oax" 
'papunAuaA jba\ apuazjtsjOA joq 
•uajipnz nz uauopuijasss^ 'BBjqas 
-jo,\ map jiiu 'jamejg piug map 
-üazqsjOA uap uc ,em qais aipue.n 
‘qsuiqnfjqy, PjqaD 'uoÄey jqsuip 
-qoqg mi ,,za|apa[uiag'' soqajox map 
sne qaqag aui.«|y UjjaipeBjjg siq

soyogox uii pp|uauo|d|Ai
apuaqaBsBuniqaiJ ajp jsj jjejaqQ -qezag ajO uamJON q|i’.y)j.ipue qaj 

"uaqasajp ' ajjjnjja qaijBei Jeiqa]-] 033 NM4S- 
--------------------- ------ ----------------- aujqasBmqejv jap )iuraiqem q.ij'' 

-aijajssqaqjy Jap jnp. apujaB Ji.« 
uajouBaBaq Jfopntf ujiufqsuox ' 

, uauuoq nz uaqasajp pun • uasoj
■jne uapEMqas aJP 4ih ‘]j'»||uomuiii. 
saujqüiox <>ll> uapjqAi pojös jqtjm 
-aB uazjOAX 43P Ji!‘^ JsnBny 'gg tun 
uoqas -UBJOA uojjB ()p|Uiqas q-X' 
-Ujan jajjBMJaA) Sunjiajqy uajsjo 
jap jjéqasBajag ajp je.« aqao,«3iq 
•jung-aiujg uajsja jap ua)eqnsöy 
uap qaeN üaBuniqJljjäj.iA’ a||»dp 
-lAjpuj mqeujaqn apuaqaqjy aappf 
•BunBuiJqiijaaiujg asoßsnpaJf pun 

. apjij,mips aip U]n u.iajij;|.>,w uapvB 
’jJÖ 'pun uaBunjjaiqesoqaAiog »ja 
' : . u n AiouedoX'JBqsnjjRX 
aijjqjeijas Pl,r' JaiqanzqaiA jap Jai'p 
-e3jjg jö|> •ujoy qajjuta]] qa]Sjunui 
,-iuox aip. qane ua]3fo) qasajog uoa 
|»|ds|ag m-’ä auiqiUoH /»p pvjqqa'1 
sep ue qajs ja a)2|os ‘fsi Bipu'aAtjou 
jaq» sa eg •jajqanzqojA jnjag Uija 
js] MOjnSnuis !Bllar |S|unmmox 
jaa ■oquauMvjig assoujir) uo[)es|ii 

■ -e3Jul»)Jiid dQ|> JSiajqas Jap a|B»s
‘ a|a|A sun |aq .sa» )qiB aqajos" 

IPI ua|uj»tiig 
-tue Und luiiujii punauiqmox 3Uj» 

|||S qais Jijj qjzspaqjy Jap qaeu »ijnq 
' -j»qo a|)fj)s>(jamuau|n.isi!yv J»P jal 

-j»g ‘qasajog qaiJujan jajqBjijejx 
uapjnai J»po saujqmox J»p Janais 
sep ue uaiRiunmtuox aq|ay auia 
qajs ua)||a)s iioj)es|dB3JO|»|Jird jaP 
BunBajuy jn\/ uamqcuue Biituaj 
■oj|op|04]a9 pun Bunäujjqujaajuig

nz pun uaso|nzjne uapBAupg age 
mn ‘3i]ou aäfex 31—01 qaoü puis- 
sg 'ups nz so|3jos puruQ upq jsi 

e sep jaqy uaqasojpa3 )sj appjjaij
|j|A uoips jueuiaS puis Japja.j aiy 
iiapaijjnz uaaunjspq üajqi qm pujs 

ajaipeSpg. aiq jqa3 uoqja'«aq|fw 
uap iaq jpqjy aip a|M 'uajyujja 
nz mn ’iueq qasajoq, jjpuBxsqy/ ap 
-e3|jg uajpMZ jap jaipuäijg wq

ueJOA uä||B snpo Jc3pg 
pun SunjJBf-i JojqiA jajqpJ3uiqmoji] 
aip , put>- ajnsH. assiuqaÄjapqWAxa.q 
•)I»M J->P RjEjneips a!P )9aP aIP)S 
jjjsqiqais uy )qaema3 JaJqnjapiq 
-uio)] 'uapeSug jap ua3un|ipi(jdjaA 
uaqasi)S!|B|zds aip 'ppäunso'i ajp . 
puis aijqaBJduaqjej •„ijeqaspunajq“ 
ajp qane jajunJep ■uaijijqasudjj pun 1 
ua3unqaz uajzja) aip puis .uaqas 
•II uap jny aqan>] Jap ui sa jsi, 
upj 'jqaemaSiqaajnz uo|p|SjBppg 
aip pup- jBjnqqy 'popuBjsppj 
uap J|M ua]qansaq Jaifjds seAqg 

uapBUiiEqoiny 
aip sun nz uammoq •Jjgnuipäay 
■uasnqay ‘astjmaQ saipspj |sj a3pj 
•uaspds Jap u] jaqoag b|JeW pun 
upa euiJj uaqaoq sun J|)j 'JPO" 

sun JjM uapaissaJaiui „^Muna)
-oqag Jap qm sa jqap J|« pun" 

„•3bj, tue 
pqna Jqam pun 03 uauajpJäA jjaa 
•jsuajpJaA uajpddop uaup 'lUOPa 
pog sep Jap ■jajqojauiqiuo>| Japal 
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Und beim Auiflug xelgt dar Lehrer 
Baum und Blume, Stein und Tier, 

Denn das Land, In dem wir leben,

Das Ist unsere Heimat eben, 
und die Heimat lieben wir.

Ich zähle die Tage
Ich habe schon lange die 

Tage bis zum 1. September 
gezählt, habe sogar schon 
xwéi Blätter vom Kalender 
früher abgerissen, aber Papa 
hat’s gesehen und sagte, daß 
es deswegen doch nicht 
schneller geht. Ach, wäre der 
1. September doch schon da! 
Mutter hat mir eine schnee­
weiße neue Schürze genäht 
und eine große Kapronschlei- 
fe wird sie mir ins Haar bin­
den. Mein Schulkleid hât sic 
auch schon gewaschen und 
gebügelt. Und Schuhe hab 
ich nagelneue. Als Mutter 
mal nicht zu Hause war. hatte 
ich sie bis Mittag an, dann 
legte ich sie wieder in die 
Schachtel, damit sie neu blei­
ben bis zur Schule.

Jeden Tag prüfe ich alles 
in meiner neuen Schultasche, 
ob auch nichts fehlt. Mutter 
sagt, daß diese Schultasche 
viel fester ist als die im vo­
rigen Jahr. Nun, dann wird 
sie ja auch bis Frühling aus­
halten.

Ich werde diesjähr auch 
eine neue Lehrerin haben. Oh, 
die kenne ich schon! Sie heißt 
Maria Artjomowna und 

scheint sehr gescheit zu sèin. 
Sie fragte mich, ob meine El­
tern mich nicht sehr verwöh­
nen. Wieso denn? Ich muß 
jetzt jeden Tag rechnen und 
Papa will laut vorgelesen ha­
ben, wenn ich spielen gehen 
will. Als ob man das un­
bedingt im Sommer tun muß, 
wo wir doch den ganzen Win­
ter lernen werden.

Aber ich freue mich doch 
riesig auf die Schule! Ich 
werde vom ersten Schultag 
an so sauber schreiben und 
so richtig rechnen, daß ich 
lauter Fünfen krieg. Wenn 
man nur richtig will, gelingt 
alles, das weiß ich schon.

Heute gehen wir Blumen 
kaufen. Einen großen Strauß 
für meine Lehrerin und einen 
für uns. eigentlich für mich, 
weil der 1. September mein 
Festtag ist. Ob Mama auch 
wieder eine Torte kaufen 
wird? Ach, die schmeckt so 
gut!

Wäre doch schneller der 1. 
September da!

Lida Lewtschenko
Schülerin, der 3. Klasse

Zelinograd

MORGEN WIEDER IN DIE SCHULE!SchBnt Ferien lind vergangen, 
Wanderfroh und »ommerhelB. 
Greifen wir mit Wichen Kräften 
Zu den Büchern und dort Heften, 

Lernen wieder voller Fleiß.

Und wir rechnen und wir IBsen, 
Was In mancher Formel steckt. 
Denn auch Zahlen sind die Stufen 
Zu den künftigen Berufen 
Schlosser oder Architekt. i

*

Fotostu-ii«: D. Neuwirt.

Als der Fahrer Pjotr Ser­
gejewitsch sich.mit seinem 
Kraftwagen der Tenije näher­
te, sah er plötzlich einen 
Knaben mit einem roten

PIONIERPATROUILLEN
Fähnchen in der gehobenen 
Hand am Wegé stehen. Der 
Fahrer bremste und sah den 
Jungen verwundert an: nicht 
das erste Jahr arbeitet er mit 
seinem Auto, doch noch nie 
hatte er auf seinen Wegen so 
jugendliche Patrouillen gese­
hen.

Der Junge trat zum Wagen 
und stellte sich vor:

„Pionicrpatrouille. Bitte 
einen Augenblick zu halten." 
Dann ging er um das Auto 

herum, besichtigte alle Gum­
mireifen, den Wagenkastén. 
Kletterte dann hinauf und 
prüfte den Boden des Wagen­
kastens. Endlich wandte er 
sich an den Fahrer,, mit dem 
Finger auf ein Brett deutend:

„Was ist das? Sie sind 
doch ein guter Fahrér, Und 
so was...!"

Der Fahrer verstand nicht 
sofort, wessen er beschuldigt 
wurde. Deshalb kletterte auch 
er in den Kasten und betrach­
tete den Boden. Dort war an 
einer Stelle, dicht am Bord, 
eine kleine Ritze zu sehen. 
Auf diese zeigte auch der 
kleine Kontrolleur.

„Wieviel Getreide fällt 
durch diese Ritze?“ fragte ta­
delnd der Junge, wobei er 
einen soliden, amtlichen Ton 
annahm.

Der Fahrer klopfte den Jun­
gen lächelnd auf die Schul­
ter: „Bist du nicht noch zu 
klein, mir solche Fragen zu 
stellen? Durch diese Ritze 
fällt kein Stäubchen durch." 
Der Junge rümpfte beleidigt 

-die Nase: „Ich bin nicht mehr 
klein, bin schon in der 5. 
Klasse."

„Ach so. nun das ist eine 
andere Sache. Wie hcjßt du- 
eigentlich?”

„Sascha, Sascha Mun- 
schau."

„Kontrollierst du jede ein­
zelne Maschine so? Es ist 
doch Erntezeit und da fahren 
so viele Maschinen hin und- 
her."

„Ich bin döch nicht allein. 
Sehen Sie. dört steht Kostja. 
Omeltschuk Wir machen hier 
zu zweit Dienst. Wir arbeiten 
zwei Stunden und dann tre­
ten andere an. Von morgens 
früh bis abends spät achten 
wir darauf, daß die Fahrer 
nicht zu schnell fahren, daß 
kein Körnchen verschüttet 
wird. Wir sind unserer 20. 
Oft besuchen uns auf unseren 

Posten die Pionierleiterin 
Jelena Sapronowa und unser 
Schuldirektor Wassili Timo­
fejewitsch Ponomarjow.

..Das ist gut. was ihr tut", 
lobte Piotr Sergejewitsch die 
Kinder ernst. ..Nun, alles Be­
ste! Ich muß fahren.”

„Aber den Kasten reparie­
ren Sie unbedingt, daß nichts 
durchstreut."

..Versteht sich.“
Pjotr Sergejewitsch hatte 

recht. Eine gute Sache haben 
die Pioniere der Mittelschule 
Krassilowka begonnen. Sie 
verstehen, daß das Getreide 
Volksgut und es vor Verlu­
sten zu bewahren — eine 
wichtige Aufgabe ist.

P. SAKIN
Rayon Stscherbalrty 
Gebiet Pawlodar

KINDERFUSSBALLTURNIER 
BEENDET

Charkow. (TASS). 3 Mil­
lionen sowjetische Kinder 
kämpften um den Preis des 
Klubs „Lederbäll”, gestiftet 
von der „Pionerskaja praw­
da”, dem Zentralkomitee des 
Kommunistischen Jugendver- 
bands und dem Fußballver­
band der UdSSR. Dieses Tur­
nier hat am 27. August in 
Charkow seinen Abschluß 
gefunden. An den Finalkämp­
fen .............
Höf­
ten, 
die 
„Ani" im Zweikampf gegen 
„Sarja" aus der Stadt Ka- 
mensk-Uralsk mit 2:1.

beteiligten sich 24 
und Straßenmannschaf-
Den Ehrenpreis erwarb 
Jerewaner Fußballelf

Stürmer Vitja Dick
„Im Match der 3. Unter­

gruppe, in dem um die Plätze 
17.—24. gerungen wurde, tra­
fen sich die Mannschaften 
„Molnija” (Kasachstan) und 
„Wsljot” (Leningrad). Es 
siegten die Jungen aus Ka­
sachstan 8:0. Ihr Stürmer Vi­
tja Dick schoß 6 Tore." 
(„Prawda“ vom 25. August.)

Wieviel Freude brachten 
diese spärlichen Zeilen den 
Jungen aus der kleinen Sied­
lung Karashal, Gebiet Kara­
ganda! Ihr „Pele“, wie sie 
Vitja Dick nennen, ist also 
nicht nur der beste Fußballer 
ihrer Straße, er verteidigt die 
Ehre des Kasachstanischen 
Klubs „Lederbai!” in der Mei­
sterschaft der UdSSR in 
Charkow. Die sechs Tore be­
weisen, daß er ein guter Bom­
bardier ist.

Die Hoffußballmannschaft 
wurde in Karashal vor einem 
Jahr organisiert. Die Jungen 
versammelten sich einfach 
auf der Straße, bezeichneten 
mit Ziegelsteinen die Tore 
und jagten stundenlang den 
Ball.

Einmal kam Wladimir Bun« 
tschak zu ihnen und sagte:

SATPAJEW-MUSEUM
Pawlodar. (KasTAG). In Bajan- 

aul. in der Heimat des verstorbe­
nen Präsidenten der Akademie der 
Wissenschaften der Republik K. I. 
Satpajew, ist ein Museum des Ge­
lehrten. eine Filiale des Gebietsmu­
seums. eröffnet worden. Hier be­
finden sich viele Materialien über 
sein Leben und eine Sammlung von 
Mineralien, die vom Institut der geo<

Die Trophäe wurde den 
Siegern durch Stanislaw Tu­
rin, stellvertretender Chef­
redakteur der „Pionerskaja 
prawda“. überreicht. Die 
Goldmedaillen händigte der 
Veteran des sowjetischen 
Fußballs Igor Netto ein, der 
viele Jahre lang ständiger 
Kapitän des Nationalteams 
gewesen ist.

Den Kapitänen aller zum 
Finale zugelassenen Mann­
schaften wurden Bälle mit 
Autogrammen der Mitglieder 
der UdSSR-Auswahl über­
reicht. Ein ebensolches Sou­
venir erhielten auch die Gä­
ste aus der DDR: die Kinder­
fußballmannschaft Berlins.

„Wollen wir nicht eine richti­
ge Mannschaft gründen?"

Bälle und Tore?"
„Gewiß! Aber die Tore 

macht ihr selbst."
„Selbst?”
„Ja. Wenn ihr einverstanden 

seid, versammelt euch mor­
gen abends hier um 7 Uhr 
zum Training. Bringt Spaten 
mit, wir ebnen das Feld und 
graben Löcher für die Tor­
pfosten.“

Alle kamen und arbeiteten 
aus Leibeskräften. Und dann 
wurde noch eine Bedingung 
gestellt: Wer Zweien hat, 
macht nicht mit. Nun, deren 
gab’s nicht viele.

Das Stadion des Charko- 
wer Traktorenwerks war sogar 
bei den Morgenspielen von 
Fußballiebhaoern überfüllt. 
Die ganze Stadt begeistert 
sich für die Wettspiele der 
Jungen. Hier kämpften 24 
der besten Mannschaften des 
Landes um das Recht, die 
Stärksten des Landes genannt 
zu werden. Schiedsrichter 
waren bekannte Fußballmei-

W.BORGER

toRißChen Wissenschaften der Aka­
demie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR kolleklioniert 
wurde, dessen Letter Ka- 
nysch Imantajewitsch lanße Zeit 
war. Die Gattin des Gelehrten — 
Taissija Alexejewna schenkte dem 
Museum einige persönliche Sachen 

, des Gelehrten, einen Teil seiner Ma­
nuskripte, unikale Dokumente und 
Folos, ______________ ___

Der
Experte

In einem Eichenhain er­
krankten viele Bäume. Dar­
über aufgeregt, kam die Tier­
welt zusammen. Doch konnte 
sie das übel nicht ergründen 
und faßte den Beschluß, Ex­
perten zu befragen. Die Wahl 
fiel auf den Storch. Und bald 

AUF DER LANDZUNGE
In dem trockengebliebenen 

Teil des Waldes umher­
schweifend. ergötzte ich mich 
an allen Herrlichkeiten des 
Frühlings. So gelangte ich 
auch auf die Landzunge.

Da saß ein Hase- Als er 
rnich bemerkte und ausreißen 
wollte, war es schon zu spät.

Ich hatte den Ausgang ver­
sperrt und ging dein Hasen A. ADLERLeo MARX

cum wiii OTÄe-T «CotoaneHam».
«Cok»3iief»TH», BuiuJHiTe b penaKiuuo raaeTbh
UwiMliorpaji, yjt. Mnpa, aom 53. PeaaKUHR raaerw <<t>ppflHauia<|)T*.

nonniicHbie KBHTaHumt c.iejyeTB öAiDKaHuiee OTAejieHwe 
________j jiHCTa, saBepeiiHyio ota6J1Om

B c-iyiae oTKaaa b oijjopMAeHHH iioaiihckh cooömnTe hbm no anpecy:

VcaxuieMbiH TOBapnuil
Pe.iaKUHH ewe.meBHoft raaeTbi «$poffHAiua<|)v» (waaaHwe CoUHaJtHCTHK KaaaxcTan) npocHT Bac npHHRjb yqacTue b pacnpocrpaHeHH« naiueft 

BefM. H i -1OM .niicTe Bw Mowere ocjjopMHTb noamrcKy aafi Bcex Baunix sHai.OMwx. cocenefi n TOBapmueii nöpaÖore.

JI II C T
Ha e JK e.fl H e B H y io r a 3 e t y

«M«, orwecTBo npaeMmnKa noanncKn)

noanncKy cacavct caaTb äjih o^opMjiennn 
HHTb aoanncMHKy. Konnio noanncHoro

OaMHAHH, K. o noAnHcmpc« ***
CpOK 

noAniicKH
noApoÖHMft aApec nOAnncHHKa.

noAiiHCHan 
ueHd

PacnHCKa 
no.'iniic'UiF.a

.Ns 
KBUTaUUVH

/ •

• ■

------ , , --- --- — --------------------------- ----------------------------------------------------- — ----- —

stolzierte dieser, dés Unheils 
Gründe suchend, wiéhtigtu- 
end durch dén Wald von 
einem Baum zum andern.

Da brummelte auf -einem 
Ast der Holzkäfer, der 
Schnauzbart: - - -"

„Der Hohe Herr riehms 
-mir nicht übel, doch seh Er 

sich die Löcher an, die vielen 
Löcher in der Rinde. Sollten 
nicht das der Missetäter Spu­
ren sein?"

,AVer hat denn das getan?" 
fragt aufgebracht der Storch.

„Der Specht, der Specht!” 

bis ans Ende der Landzunge 
nach.

, Als er keinen Ausweg mehr 
fand, wandte er sich mir zu 
und setzte sich auf die Hin­
terfüße. wie ein dienendes 
Hündchen. Mit den Vorder­
füßen machte er Bewegungen, 
als schlage er die Trommel, 
wobei er ganz klägliche Lau­
te ausstieß. Es war eine Hä- 

entgegnetén beflissen die 
, Holzkäfer in lautem Chor. •

„Nun ist mir alles klar", 
bemerkte da der Stelzer. 
„Was Wunder, daß sich des 
Spechtes Brut im Walde letz­
tens hat so ausgebreitet.’’

Kein Ach und Weh half 
nun dem Specht, als alle Tie­
re ihn des Walds verwiesen.

Bald war der Eichenhain 
vertrocknet und verdorrt. 
Und nach dem Spechte muß­
ten seine Richter fort.

D REMPEL

sin. die die nächsten Tage 
kleine Häschen bekommen 
mußte. Was konnte sie in 
ihrer Lage sonst tun als um 
Gnade bitten. Ich verließ die 
Landzunge und ging nach 
Hause, um niemand mehr in 
seinem Frühlingsglück zu 
stören.

Wettfahren der Kleinsten
Auf-dem Leninplatz in Ak- 

•tjubink fand unlängst ein 
AVettfahren . der kleinsten 
Radfahrer statt.

An der Startlinie standen 
Dreiräder. Fahrräder und 
Roller. Der älteste Teilnehmer 
dieses Wettfahrens Sascha 
Chusnutdinow war 7 Jahre 
alt; Wolodja Bublikow, der als 
erster erschien, war vier Jah­
re alt.

Der Schiedsrichter nimmt 
seinen Platz am Start ein. wo 
die Radfahrer stehen. In der 
ersten Reihe stehen die Drei­
räder, in der zweiten — die 
Roller und in der dritten Rei­
he die Fahrräder .

Das Signal ertön'.. Die 
Dreiräder starten. Schnell 
drehen sich die Pedale, die 
Gesichter der "Fahrer röten 
sich vor Anstrengung. Als er­
ste erreichen das Ziel Wolo­
dja Bublikow und Rafael Fai­
sulin.
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Wieder pfeift das Signal 
und schon sind die Roller 
und Fahrräder „Orljonok" 
und „Schkolnik“ in Schwung. 
Die Zuschauer muntern die 
Wettfahrer mit lauten Rufen 
auf: „Kolja, schneller! Mi­
scha, vorwärts!" Bis zum Fir 
nish bleiben nur noch einige 
Meter, da ist mit einmal ein 
But mit weißem Schopf allen 
voraus und fährt frohlockend 
über den Endstrich- Das ist 
Jura Tschistjakow mit seinem 
Roller. Gleich nach ihm er­
reichen Serjosha Gerassim- 
tschuk und Marik Remenjuly 
das Finish.

In der dritten Tour kamen 
Sascha Chusnutdinow und 
Shenja Machno als erste zum 
Ziel.

Das Preisgericht händigte 
den Siegern als Prämien Kin­
derbücher und Spielzeug ein.



Erfolge laotischer Patrioten
Hanoi. (TASS). Die Volksarmee 

dyr Befreiung von Laos hat im 
Laufe eines Monats (bis zum 23. 
August) in hartnäckigen Kämpfen 
gegen die Truppen der rechten 
Gruppierung I 577 Soldaten und Of­
fiziere außer Gefecht gesetzt.

JAHRESTAG DES VOLKSAUFSTANDES
Paris. (TASS). In der französi­

schen Hauptstadt fanden Festsit­
zungen und verschiedene Veranstal­
tungen zunt Jahrestag des Volks­
autstandes gegen die Okkupation 
in Paris statt. An den Festveran­
staltungen nahmen prominente Füh­
rer der Widerstandsbewegung Oberst 
Röl-Tangui, Georges Marrane. Al­

Erklärung 
der
SWAPO

Daressalam. (TASS) Die Volks­
organisation S ü d w e s t a i r i k a s 
(SWAPO) übernimmt die Ver­
antwortung für die Befreiung ihres 
Heimatlands, heißt cs in einer Er­
klärung dieser Partei.

Im Dokument wird betont, daß 
bei bewaffneten Zusammenstößen 
zwischen Einheiten der nationalen 
Befreiungskräfte und den rassisti­
schen Truppen 15 Soldaten der re­
gierungstreuen Truppen getötet 
wurden.

Die SWAPO stellt fest: Der 
Justizminister der. Südafrikanischen 
Republik Vorster, der im Parlament 
sprach, sagte nur die halbe Wahr­
heit. indem er sich aul die Erklä­
rung beschränkte. daß in Ovambo- 
land nur 2 Afrikaner getötet und 8 
verwundet wurden. An den Zusam­
menstößen mit SWAPO-Anhängern 
habe nicht die Polizei, wie 
Vorster behauptete, sondern die re­
guläre Armee teilgenommen.

Für 
radiologischen 
Schutz

Wien. (TASS). Hier trat ein 
Symposium über Probleme der Ent­
wicklung der Neutronendosimetrie 
für radiologischen Schutz zusam­
men.

Am Simposium, das von der in­
ternationalen Atomenergie-Agentur 
veranstaltet wird, nehmen Wissen­
schaftler aus 23 Ländern so auch aus 
der Sowjetunion, sowie Vertreter 
von 5 internationalen Organisatio­
nen teil.

In diesem Zeitabschnitt wurden 
von den patriotischen Kräften 4 
Flugzeuge des Gegners abgcschos- 
sen und eine große Menge I leeres­
gut erleutet, meldet die Vietname­
sische Nachrichtenagentur unter 
Bezugnahme auf eine Mitteilung 
von Radio Stimme Pathet Laos.

bert Ouzoulias, Vertreter der poli­
tischen Parteien, der Gewerkschaf­
ten und gesellschaftlicher ■Organi­
sationen. darunter Waldeck' Röchet, 
teil.

„Dieser Festakt erinnert daran“,, 
erklärte der Vorsitzende des Pari­
ser Befrciungskomilces, Andre Tol­
let, „daß das Volk die Erniedri­

Wahre Helden
PARIS. (TASS). Die Filmregis­

seure Mario Marais und lcidoro 
Roinero sind kürzlich von einer 
Reise durch „portugiesisch"-Guinea 
zurückgekehrt. Auf Ersuchen der 
Afrikanischen Llnabhängigkeitspar- 
tei ..portugiesiscIT-Giiineas und 
der Kapverdischen Inseln _ (Paigk) 
haben sie einen Film über. den 
Kampf der guineischen Patrioten 
gegen die Salazar-Landräuber ge­
dreht. Am Sonntag veröffentlichte 
„Humanitc Dimanche“ einen Artikel 
der beiden Filmschaffenden über 
ihre Eindrücke von der Afrikarcise.

•„Wir haben 500—600 Kilometer in 
den befreiten Gebieten des Südens 
„portugiesisch" - Guineas zurück­
gelegt". schreiben sie. „Die portu­
giesischen Truppen hallen die Städ­
te, einige Bastionen, aber die Dör­
fer stehen nicht unter ihrer Kontrol­
le,"

in den Kampfaktionen haben die 
Portugiesen die Initiative verloren, 
schreiben die Verfasser. Eingezin- 
gclt in ihren Untcrschlupfcn, ma­
chen die Eroberer nur hin und wie­
der Ausfälle zu Strafoperationen. 
Sie fürchten das Risiko und ziehen 
es vor. die Luftwaffe blinde Schläge 
führen zu lassen. Der Stab der por­
tugiesischen Truppen weiß ganz ge­
nau. daß hauptsächlich Kinder und 
Frauen Objekte dieser Luftüberfälle 
sind, schreiben Marais und Rome- 
ro.

PUGWASH-KONFERENZ
Warschau. (TASS). Die 16. Pug- 

wash-Konferenz wird vom II. bis 
zum 16. September in Sopot tagen, 
meldet die polnische Presseagentur. 
Hauptthemen der Konferenz wer­
den sein: die Minderung der Span­
nungen in Europa und die Abrüs­

KAMPF DER
New York. (TASS), über 100 

Kämpfer für die Bürgerrechte der 
Neger zogen durch die Straßen von 
Milwaukee (Staat Wisconsin). In 
einem Bezirk der Stadt stießen die 
Demonstranten auf eine tausend- 
köpfige Menge Rassisten, die riefen: 
„Verbrennen wir die Schwarzen!". 
„Tötet die Neger!" Um ein neues 

gung abgelehnt und sich zum 
Kampf gegen die Unterdrücker er­
hoben hatte. Diese Lehre- dient der 
Erhaltung des Glaubens an die Zu­
kunft Frankreichs. Die Einheit der 
Widerstandskämpfer stützte sich auf 
deren Glauben an die Ideale der 
Freiheit, der Demokratie und der 
sozialen Gerechtigkeit."

Wie Marais und Romero feststet- 
len. kämpfen die guineischen Pat­
rioten kühn gegen die salazarschen 
Landräuber. Sie greifen zu zweit 
und zu . dritt Nachschubkolonnen. 
Garnisonen an und erbeuten beim 
Gegner Waffen. Im Artikel heißt es: 
„Die Patrioten, die die koloniali- 
stische Propaganda als Banditen 
darzustellen sucht, sind wahre 
Helden".

Mit Hilfe der afrikanischen Bru­
derländer und sozialistischer Staa­
ten sei es den Kämpfern für die 
Freiheit von „portugiesisch"-Guinca 
gelungen, eine reguläre Armee a'if- 
zustellen, die mit neuesten tcch-, 
nischen Mitteln ausgestattet ist 
und von gutausgebildeten Komman­
deuren befehligt wird. „Die Armee 
der Patrioten verfügt jetzt über 
Waffen:'die cs ihr ermöglichen, ent­
schieden zur Offensive überzuge­
hen."

Die Verfasser des Artikels schil­
dern dann das Leben in den befrei­
ten Gegenden, die zwei Drittel des 
Territoriums von „portugiesisciV'- 
Guinea ausmaohen. und bewerten 
hoch das Streben der patriotischen 
Kräfte des Landes, eine neue Ge, 
Seilschaft zu schaffen, die frei von 
Not, Analphabetentum und Unter­
drückung? des Menschen durch den 
Menschen ist.

tung. Eingeladen sind namhaffe 
Wissenschaftler und Persönlichkei­
ten dfs öffentlichen Lebens aus 23 
Ländern: Australien. Österreich, 
Großbritannien, Argentinien. Bel­
gien. Ungarn, der DDR, Holland, 
Dänemark. Israel. Indien, 
Italien, Kanada. Norwegen, der 
VAR, Polen, der Sowjetunion, 
den USA. Frankreich. der 
Bundesrepublik Deutschland, der 
Tschechoslowakei,- Schweden und 
Jugoslawien.

Zwei amerikanischen Militärflieger, 
James Hattons und James Young, die 
über dem Territorium der DRV ab­
geschossen wurden, wandten sich in 
einen offenen Brief an alle ameri­
kanischen Militärangehörigen, die 

an dem Aggressionskrieg gegen 
Vietnam teilnehmen.

„Wir haben begriffen”, heißt es 
Im Brief, „daß der Krieg gegen Viet­
nam ein verbrecherischer Krieg

Besorgnis Trumans
New York. (TASS). Der ehema­

lige Präsident der USA Harry Tru- 
man sagte am Sonntag in Kansas, 
daß in den Vereinigten Staaten eine, 
„ernste Depression" ausbrerhen 
kann. Besondere Sorge bereitet dem 
ehemaligen Präsidenten das schnelle 
Wachsen der Bankdiskontsätze.

NEGER
Blutvergießen zu verhindern, muß­
ten Hunderte bewaffnete Polizisten 
mit aufgepflanztem Bajonett ein­
greifen.

In der Stadt Waukegan (Stnaf 
Illinois) wurden am 28. August 
bei Zusammenstößen 7 Personen 
verletzt und verhaftet.

ERHARD 
VERHANDELT

Oslo. (TASS) Nach den polltl-. 
sch'*n Verhandlungen, die am Mon­
tag in Oslo zwischen dem BRD- 
Kanzler Erhard und dem norwegi­
schen Ministerpräsilenten Borten 
stattfanden, wurde in der Kanzlei 
des Ministerpräsidenten eine Pres­
sekonferenz abgehalten. Der Staats­
sekretär Biyc teilt.- auf der Presse­
konferenz mit. daß bei den Ver­
handlungen spruchreife Fragen der 
NATO. Probleme der Bezi-’hongcn 
zwischen Ost und West und die 
deutsche Frage besprochen wurden. 
Die Seiten seien ‘übereingekommen, 
bis zu der .'Veröffentlichung ces ge­
meinsamen Kommuniques, nichts 
über den Inhalt der Aussprachen 
und deren Ergebnisse zu berich­
ten. । .

Norwegischers.cits nahmen an 
den Verhandlungen der Außenmini­
ster Lyng. der Handelsminister. 
Willoch und.der Staatssekretär des 
Vertcidigüngsniinisteriums Lund, 
westdeutscherseits der Auß’nmini- 
ster Schröder teil. Die Besprechuri-, 
gen gehen weiter.

ZWEITE
ERDÖLRAFFINERIE ERFOLGE DER GEMÜSEBAUER

Karachi. (TASS). Die zweite 
Raffinerie Pakistans wurde vom 
Präsidenten des Landes, Ajub 
Khan, eröffnet

Mit der Inbetriebnahme dieses 
ty'erkes. das 550 000 Tonnen Erdöl 
jährlich verarbeiten soll, wird Paki­
stan sich selbst mit Fiugzeugben- 
zin, Dieseltreibstoff und Petroleum 
versorgen können. In der Nähe der 
Raffinerie befindet sich ein Hafen, 
über den Erdöj aus Ländern des 
nahen Ostens ankommt.

Vor der Konferenz tritt in Jablon- 
na bei Warschau das ständige inter­
nationale Pugwash-Komitee zusam­
men. um aktuelle politische und or­
ganisatorische Fragen zu erörtern. 
In der Vorbesprechung in Jäblonna 
wird die Tagesordnung der 4. Sek­
tionen der Konferenz festgelegt wer­
den: für Abrüstung in Europa, für 
Minderung der Spannungen in Eu­
ropa. für allgemeine und vollständi­
ge Abrüstung und für Mittel zur 
Einschränkung der Rüstungen.

Ist, well er die Souveränität und te- 
territoriale Unantastbarkeit dieses 
Landes vorletzt."

UNSER BILD: James Hatton 
(rechts), Offizier des Flugzeugträ­

gers „Independence", und James 
Young, Major der Luftstreitkräfte 
der Basis In Thailand. Rechts — eine 
Seite Ihres Briefes.

Radiofoto: WIA—TASS

FRUCHTE DER SONNE UND DER ERDE
Gleich, wenn du auf das Territo­

rium des Botanischen Gartens 
trittst, wo die 3. Ausstellung der 
Gärtner und Blumenzüchter' Zellno- 
Srads stattfindet, bist du entzückt.

'le schön sind dir Gladiolen! Wie­
viel Frische und Sonn» leuchtet aus 
ihnen! „Die Blumenliebhaber kön­
nen sich hier bis 115 Blumen- und 
Pflanzenarten ansehen". erzählt 
die Exkursionführerln Tichonowa. 
An der Ausstellung nehmen sowohl 
Einzelpersonen wie auch ganze Kol­
lektive teil. Auf der Ausstellung 
kann man aucli viel Obst selten,

Fast 10 Jähre leitet der Kommu­
nist Johann Rollhäuser die Gemü­
seabteilung im Lcninski-Sowchos,- 
Rayon Karasu. Gebiet Kustanai.

Zusammen mit dem Traktoristen 
Adam Krotter. den Arbeiterinnen 
Elisabeth Bucharowa. Agrafena Ni- 
kolajenko. Lydia Lorenz legte Roll­
häuser neben dem Zentralgehöft 
einen' „Gemüsegarten" an: „Alles 
für die Hausfrau, alles für den 
Tisch."

Hier, auf einer Fläche von 35 
Hektar, gede'hen die schönsten To- 
maten, Gurken, Möhren, Rotrüben 
und anderes Gemüse.

Die Gemüsebauer versorgen 
nicht nur die Sowchosarbeiter mit 
allem erforderlichen Gemüse, son­
dern verkaufen solches auch noch 
den Beschaffungsorganen und ande­
ren Wirtschaften. Im vorigen Jahr 
hatten sie einen Ernteertrag von 
174 Zentner je Hektar erzielt.

Gute Bodenbearbeitung. Düngung 
und Berieselung der Gemüsekultu­
ren. garantieren ihnen in diesem 
Jahr einen noch höheren Ernteertrag, 
so. daß die Belegschaft dieser Ab­
teilung ihre Verpflichtung — 180 
Zentner je Hektar — auch in diesem 
Jahre überbieten wird.

Dabei hat man hier noch einen 
Versuchsgarlen ■ auf einer Fläche 
von 7 Hektar angelegt, in welchem 
schon Kirschen und viele Beeren 
wachsen.

UNSER BILD: Johann Rollhäu­
ser im Obstgarten.

Text und Foto: W. Woronin _ 

das aus dem Süden übersiedelt ■ ist 
und sich im Rayon Zelinograd gut 
akklimatisiert hat. Hier sieht man 
auch eine Schautafel des Zélinogra- 
der Waldschutzstreifens der Ka­
sachischen Eisenbahn. Die Exkur- 
sirfnsleiterin Ljuba Beloussowa 
macht die Besucher mit Zierpflan­
zen und Obstbäumen bekannt, die 
jetzt entlang der Eisenbahnlinie ge­
pflanzt werden, darunter neun Äp- 

. fclsnrtcn, z. ,B. die Anissorte „Baj- 
' chatny" die Sorten „Aly", „Sholty
Naliv". die Birnensorte „Choro- 
schawka".

Angenehmes Erstaunen rufen die 
Exponate hervor, die von der 
Gärtnergesellschaft „Agronom", 
des Zelinograder landwirtschaftli­
chen Instituts, ausgestellt sind. Die 
Äpfelsorten „Bely Naliv". eine Rie­
sensonnenblume. vier Weintrauben­
sorten. die von dem Gärtner K. Kra­
mer. .gezüchtet werden. Birnen aus 
dem Garten von E. Kiss und Dut­
zende duftende Blumen sind hier zu 
sehen.

Der Assistent des Lehrstuhls für 
Planung. Vera Kirilowa, die hier 
ihre Gärtnergeseilschaft vertritt, 
sagt: „Auf unserem Boden kann 
man alles anpflanzen sowohl emp­
findliche Teerosen wie auch blaue 
Tomaten. Man muß nur wollen und 
sich fleißig an die Arbeit machen. 
Unsere Gesellschaft zählt 74 Mit­
glieder, die alle leidenschaftliche 
Gärtner sind. Wir haben 5 Hektar 
Land. Auf dieser Fläche wachsen­
rund 2 tausend Obstbäume. Dützen* 
de Blumensorten."

„Sagen Sie Bitte“, fragten wir, 
„warum wird dieses nützliche Be­
ginnen nicht auf die anderen. Kol- 
lcktivgârten des Gebiets verbreitet?“

Vera Kirilowa lächelt: ..Mögen sie 
zu uns kommen. Mit Vergnügen 
werden wir den Liebhabergärtnern 
nach Kräften helfen."

Die Erfahrungen dieses Kollektivs 
im Gartenanbau müßten weit ver­
breitet werden.

Die Station der jungen Natur­
freunde ist ebenfalls hervorzuheben. 
Die Astern. Rosen. Georginen, die' 
von den sorgfältigen Kinderhänden 
gezüchtet wurden, sind sehn 
hübsch.

Besucht die Ausstellung! Sie 
werden ein großes Vergnügen daran 
haben!

W. WOLDEMAR 
Zelinograd

UNSER BILD: Die jungen Natur­
freunde Natascha Archipowa und 
Natascha Pawlowa, Schule Nr. 1. 
Zelinograd. mit den von ihnen ge­
züchteten Blumen.

.Foto: D. Neuwirt,

Zusammenkunft
der Literaturschaffenden

EHRENAMTLICHER VERBREITER DER „FREUNDSCHAFT“
FÜR DAS JAHR

Der im ersten Halbjahr 1966 sfaffgefundone Wettbewerb 
zur Verbreitung der Zeitung „Freundschaft" hafte bei vie- 
lei Lesern Anklang gefunden. Wir berichteten schon von 
seinen Ergebnissen, von den glücklichen Gewinnern der 
eisten drei Prämier. Diese Prämien sind:

EHRENAMTLICHEN VERBREITER UNSERER ZEITUNG FÜR 
DAS JAHR 1967 BEKANNT. Hier sind sie:

fenden vietnamesischen Volk erör< 
lern.

Vorgesehen ist eine Zusammen­
kunft der Schriftsteller mit den 
Einwohnern Bakus und anderer 
aserbaidshanischer Städte ein lite­
rarischer Abend und ein Konzert, 
deren Erlös dem Vietnam-Hilfs­
fonds zugeführt wird. Das Tret- 

•fen in Baku wird bis 4. September 
dauern

Die Tagung eröffnete der Vor­
sitzende des Sowjetischen Komitees 
für Verbindung mit den Schriftstel­
lern Asiens und Afrikas Sarwar Asi­
mow,

Baku. (TASS). Hier begann.eine 
erweiterte Sitzung des Sowjetischen 
Komitees für Vcrbindupg- mit den 
Schriftstellern Asiens und Afrikas 
zur Unterstützung Vietnams. An der 
Zusammenkunft nehmen prominente 

-Schriftsteller .aus verschiedenen 
Unionsrepubliken teil. Anwesend 
sind ferner 50 ausländische Litera-) 

. turschallendc aus der Demokrati­
schen Republik, Vietnam. Südviet­
nam.' vielen- Ländern Europas., Asi-

■ens. Afrikas .und Lateinamerikas.
Die- Sitzungsteilnehmer werden 

-die Rolle, der .Schriftsteller bei der 
.Verstärkung der Solidarität.mit dem 
gegen die USA-Aggression kämp­

nemenlslisfen, die als Grundlage für die Zusammenfassung 
der Ergebnisse dienen, ist der 20. Dezember 1966 '(Datum 
des Poststempels)

1. Die drei Hauptpreise — eine Schiffsreise 
Leningrad — Astrachan—Leningrad, eine Reise 
im Touristenzug „Kasachstanez" und eine Reise 
durch die Heldenstädte der Ukraine — werden 
jenen Werbern zugesprochen, die die meisten 
Exemplare der „Freundschaft" verbreiten.

2. Jeder, der nicht weniger als hundert Exem­
plare der „Freundschaft" verbreitet (umgerech- 
net auf ein Jahresabonnement), wird an der Aus­
losung einer Zusatzprämie 'teilnehmen — einer 
Touristenreise durch die Sowjetunion.

3. Jeder, der von 50 bis 100 Exemplare der 
„Fceundschaft" verbreitet (umgerechnet auf ein 
Jahresabonnement), wird an der Auslosung ei­
ner zweiten Zusatzprämie teilnehmen — einer 
Touristenreise durch Kasachstan.

WIR BITTEN ALLE TEILNEHMER DES WETTBEWERBS, 
UNS DIE LISTEN ODER NACHRICHTEN'OBER DEN GANG 
DER WERBUNG LAUFEND EINZUSENDEN.

Alle Werber, die uns Ihre Adresse mltlellen, werden mH 
Werbemeterlal und Abonnementslisten beliefert.

Wir erimern daran, daß die Annahme von Jahresabonne­
ments wie üblich bis zum 25. November 1966 währt.

1. PRÄMIE: Touristenreise an Bord eines komfortablen 
Motorschiffes auf der Route Leningrad — Astrachan—Le­
ningrad. In 22 Tagen legt das Schiff auf der Newa und 
den großen Seen des Nordwestens, dem Wolga ■ Baltl- 

. sehen Kanal und von Rybinsk bis Astrachan auf der 
Wolga eine Strecke von 7 500 Kilometer zurück. Die 
Reisenden lernen die größten Industrie- und Kulturzen­
tren des Wolgagebiets kennen, besichtigen die Stadt 
Lenins en der Newa, Jaroslawl, Gorki, Kasan. Uljanowsk, 
Kuibyschew, Saretow, Wolgograd. Astrachan und ande­
re Städte an den mal«r|schen Ufern dos mächtigen 
Wolgastroms.

2. PRÄMIE: Eine 25tä1igo Touristenreise an Bord' dos 
Tourisfenzuges „Kasachstanez". Die Fahrgäste dieses rol­
lenden Erholungsheims besuchen die Küste des Kaspi­
schen Meeres und die Hauptstadt Aserbaldshans. Baku, 
machen sich mit der Metropole Gruslens Tbilissi und der 
Hauptstadt Armeniens Jerewan bekannt, mH den histori­
schen Denkmälern und den Sehenswürdigkeiten dieser 
Städte, werden aber den größten Teil der Reise an der 
ewiggrünen kaukasischen Schwarzmeerküste verbringen. 
Die Reiseroute schließt die Städte Batumi, Suchuml, 
Gudauta, Adler, Gagra, Sotschi und die Heldenstadt 
Wolgograd ein.

3. PRÄMIE: Eine 20lägige Erholungsreise In. die Hel­
denstädte der Ukraine: 8 Tage In Kiew. 4 In Odessa und 
weitere 8 Tage In der ruhmreichen Schwarzmeerlestung 
Sewastopol. Von Sewastopol aus geht es auf eine Auto- 
reise am Südufer der Krlmhalblnsel entlang.

Die Sieger des Wettbewerbs 1966 sind gegenwärtig 
schon unterwegs.

Euch aber, werte Freunde, sichen diese Reisen noch be­
vor, denn HEUTE MACHEN WIR SIE MIT DEN BEDINGUN- 
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4. Alle Werber, die.öü und mehr Exemplare 
der „Freundschaft" verbreiten (umgerechnet auf 
ein Jahresabonnement), werden mit Kleinbiblio­
theken deutscher Bücher prämiert, die aus Wer­
ken dcutscher-Klassiker. einzelnen Werken zeit­
genössischer deutscher Schriftsteller und Sam­
melbänden unserer sowjetdeutschen Dichter und 
Prosaiker besuchen-

Auf Wunsch des Gewinners können die deutschen Bü­
cher durch russische oder kasachische ersetzt werden.

Endtermin der Einsondungifrisi für die von den örtlichen 
Post- oder „Sojuspefschal"-Slellen beglaubigten Abon-

BESTELLUNGEN AUF DIE „FREUND­
SCHAFT" WERDEN VON ALLEN PUNKTEN 
DER „SOJUSPETSGHAT“ UND ALLEN POST- 
ABTEILUNGEN DER SOWJETUNION AN­
GENOMMEN.

Der Abonnementspreis beträgt: für ein Jahr 
—5,28 Rubel, für 6 Monate—2,64 Rubel, für 3 
Monate — 1,32 Rubel, und für 1 Monat — 0,44 
Rubel.

Von allen Fällen der Beschränkung oder 
Njchtannahme der Bestellungen bitten wir, un­
verzüglich die Redaktion der „Freundschaft" in 
Kenntnis zu setzen.

UNSERE ADRESSE: Zelinograd. Uliza Mira, 
53.

Und nun, Habe Freunde und Werber, ans Werkl Wir hof­
fen, Sie unter den Preisträgern zu sehen.

Die Werbellite auf S. 3.

Werte Redekfionl GeHen, Velen und Bruder« feilten.
Gestatten Sie uis,'durch. Ihre Zel- unseren iniigsten Dank auszuipre- 

tung allen, diè mit lins die Schmer- chen.
zen des frühen Ablebens unsere« Familie RUDI

DIE REDAKTION

=

=
=
= = 
II

REDAKTIONSKOLLEGIUM i,

Titnorpatbnjt Ai 3. r. 'JejiHHorpaji.

VH 01753. 3ana3 Ai 7’296.
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